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Im November 1035200 BRT . vernichte !

Löwenanteil der Versenkungen von der U -Boot -Waffe stamme ,
die sich damit in steigendem Mähe bewähre . „ Fritt Folk " betont ,
die seemännisch hervorragenden Leistungen der deutschen U -Boote
und ihrer Besatzungen seien ein hohes Lied der Tapferkeit und
des überlesenen seemännischen Könnens . „ Morgenbladet "

schreibt , Churchills Alpdruck von der wachsenden U -Boot - Eefahr ,
die er bekanntlich schon vor längerer Zeit einmal für überwunden
hielt , werde sich nun noch erheblich steigern . „ Morgenposten "

stellt fest , daß sich die Versenkungen aus die Versorgungsfrage der
Briten in steigendem Maße auswirkten , da diese gezwungen
seien , trotz der Verluste ihre Tonnage für das nordasrikanische
Operationsgebiet einzusetzen .

166 Schiffe versenkt , davon 149 mit 955200 BRT . allein von den deutschen U - Booten - Erfolgreicher Kampf auch

Unerbittlicher Kampf gegen die Feindschisfahrt
lEigener DrabtberiLt unlerer Berliner Sckristleitung )

Der Kampf um Tunesien
Von Wilhelm Ackermann

In der anglo - amerikanischen Presse verrät sich eine
immer unzufriedenere Ungeduld mit der Entwicklung der
militärischen Vorgänge in Tunesien . Man hatte immerhin
schon ein paar Tage nach der Landung des vereinigten
amerikanisch - englischen Expeditionskorps in Marokko und
Algerien begriffen , daß damit noch kein groher Sieg er¬
fochten sei , daß vielmehr die eigentlichen militärischen Nüsse
erst weiter ostwärts auf tunesischem Boden zu knacken sein
würden . Tatsächlich kommt denn auch dem nordafrikanischen
Gebiet von Casablanca bis Algier und Böne nur die Be¬
deutung der Etappe zu , einer etwas unruhigen freilich , weil
die eingeborene Äraberbevölkerung nicht dem Beispiel der
weihen Franzosen dort gefolgt ist und sich auf die Seite der
seltsamen Befreier geschlagen bat . sondern ihnen mit äußer -
ster Zurückhaltung begegnet , die sich bis zur ausgesprochenen
Unfreundlichkeit und weiter landeinwärts auch vieliach zu
offener Feindseligkeit steigert . Aber das ist gleichwohl keine
ausreichende Erklärung für das nun schon wochenlange
Zögern und Aufderstelletreten der verbündeten Streitkräfte ,
zumal die englische 1 . Armee unter dem Befehl des Generals
Anderson in Algerien in unmittelbarer Nähe der tunesi¬
schen Grenze ausgeschisft worden ist und daher im . Zeitalter
der Motorisierung kaum einen nennenswerten Anmarsch *ut
Stätte ihres eigentlichen Wirkens hatte . Zwar haben ameri¬
kanische Militärkreise auf die ..ungeheueren Entfernungen "

dingewiesen , die der verbündete Aufmarich zu bewältigen
habe , aber auch der Laie kann sich auf ffner Karte Nord -
asrikas ausmesien , dah von dem englischen Militärzentrum
Sone bis zur Stadt Tunis nur 200 Kilometer zurückzulegen
sind , und er kann weiter feststellen , dah zum Aufmarsch aus
der Tiefe der marokkanisch -algerischen Etappe ein gutes aus -
gebautes Eisenbahnnetz zur Verfügung steht , das bei dem
lediglich symbolischen französischen Widerstand zweifellos
unversehrt geblieben ist . Die llSA .- Presse hat daher in
einem Anflug von Galgenhumor für das Schneckentempo , in
btm sich die Operationen entwickeln , bereits den Begriff
„ Krieg der Quartiermacher " geprägt , und der englische
Außenminister Eden hat im Unterhaus , als dieses Neuig¬
keiten aus Afrika hören wollte , die britische Verantwortung
für den zentimeterweilen Ablauf der Dinge mit dem be¬
tonten Hinweis darauf abgelehnt , dah bekanntlich die Leitung
der Operationen zu Lande in amerikanischen Händen liege .

Die Ungeduld der Öffentlichkeit in den beiden Demo¬
kratien ist natürlich in der Hauptsache die Reaktion aüf die
wie üblich viel zu hoch gespannten Erwartungen .
Statt des angekündigten verbündeten Einmarsches durch
Tunesien und Tripolis in den Rücken . Rommels und der an¬
scheinend schon greifbar nahen Vertreibung der Achse aus
Afrika steht man sich durch die Landung deutsch - italienischer
Truppen in vorerst unbekannter Stärke auf tunesischem Bo¬
den einem neuen komplizierten militärischen Problem gegen¬
über , mit dem auch wegen der verstärkten Achsenbeherr¬
schung der Straße von Sizilien eine Verschlechterung der see -
strategischen Lage der Verbündeten im Mittelmeer ver¬
koppelt ist , besten ..Wiedereroberung " damit abermals zu
einem fernen Wunschtraum wurde . Aber auch wirtschaftlich
bedeutet es eine Enttäuschung insbesondere für England ,
dah Tunesien nun nicht einfach weitere Etappe , sondern

as . Berlin . 2 . Dez . Das Rekordversetzkungs -
Ergebnis , das im November unsere U - Boote er¬
zielten , zu dem aber auch unsere Schnellboote und unsere
Flieger das Ihre beitrugen , wird in der Presse der uns be¬
freundeten . aber auch der neutralen Länder , überall groß
herausgestellt . Man nimmt es zum Anlah , um noch einmal
auf die grohe Bedeutung der Schlecht im Atlantik
und auf die auherordentlichen Leistungen unserer
U - Boote hinzuweisen . Im Lager unterer Gegner schwelgt
man sich natürlich aus . Wenn aber die ..New Bork Times
schreibt , „ die Schlacht um Tunis ist für die anglo - amerikani -
schen Truppen noch nicht gewonnen

"
, so ist auch das ein viel¬

sagender Kommentar , der zeigt , wie sehr durch den erfolg¬
reichen Kampf unserer U - Boote und Flieger gegen die anglo¬
amerikanische Transportflotte der Raubzug Roosevelts tn
Französtsch -Nordafrika beeinträchtigt wurde . Auch der eng¬
lischen Regierung erscheint es unter diesen Umständen zweck -
mähiger . einer offenen Debatte über das afrikanische Unter¬
nehmen auszuweichen . Eden vertröstete vielmehr das Unter¬
haus auf eine Eeheimsitzung . auf der „ in naher Zukunft eine
Erklärung über die militärisch - politische Lage in Nord¬
afrika " abgegeben werden soll . Auch daraus kann man er¬
sehen , wie ungern man in Lostdon über die Quittung
redet , die untere U - Boote auf den anglo - amerikanischen
Raubzug erteilten . Dabei bot diese anglo -amerikanische
Transportflotte , wenn man so sagen darf , unteren U - Booten
nur ein zusätzliches Ziel .

Der Kampf gegen Eeleitzüge und Einzelfahrer im
Nord - und Süd -Atlantik wurde dadurch nicht abgeschwacht .
Selbst im Eismeer , wo im Augenblick die Kampfbedingun¬
gen angesichts der kurzen Tage und der schweren Stürme sehr
ungünstig sind , wurde der Nachschub fürdie S o w i e t s
getroffen . Das dürfte für Moskau um so schmerzlicher sein ,
als die Angriffe sowohl im Raum um Stalingrad als ' auch
im mittleren Abschnitt der Ostfront den Sowjets schwere
Deruluste nicht nur an Menschen , sondern auch an Material
brachte . Wenn dort in zehn Tagen über 1000 feind -
liche Panzer vernichtet wurden — das entspricht der
Sollstärke von 26 sowjetischen Panzerbrigaden — so zeigt das
die Schwere des feindlichen Materialverlustes . Zugleich
zeigt diese Zahl aber auch die Schwere der Abwehrkämpfe ,
in denen der deutsche Soldat wieder Vorbildliches leistet .
Wurde im äußersten Norden der sowjetische Nachschub ge¬
troffen . so behinderten die Versenkungen in den Ein¬
gangsgewässern des Indischen Ozeans den

Rom , 2 . De ». ( Funkmeldung .) Die deutsche Sondermeldung
über die gewaltigen November -Erfolge der U -Boole und Luft¬
waffe gegen die feindliche Schiffahrt wird von der italienischen
Preste in allergrößter Aufmachung wiedergegeben . Die Zeitungen
betonen in riesigen Schlagzeilen , daß mit der Versenkung von

^ iber einer Million BRT . alle bisherigen Rekorde ge¬
schlagen wurden .

„ Alle Rekorde im Kamps gegen den feindlichen Schiffsver¬
kehr sind geschlagen

^
überschreibt „ M e s s a g g e r o " die deutsche

Sondermeldung und führt dazu aus , dab nirgends mehr
sichere Fahrt für die feindliche Schiffahrt möglich ist . Wenn
man beachte , daß in den von Deutschland veröffentlichten Ver¬

senkungsziffern die von der italienischen Luft - und U -Bootwaffe
erzielten Erfolge nicht mit enthalten seien und wenn man in Be¬

tracht ziehe , daß sich die U -Boote der Achsenmächte in . eindrucks¬
voller Weise vermehrten und ihren Aktionsradius außerordent¬
lich vergrößerten , könne man wohl sagen , der U -Boot -Krieg sei
im gegenwärtigen Augenblick der beherrschende Faktor
der K r i e g s ü h r u n g . .Es sei nicht auszuschließen , daß er

früher oder später geradezu zum entscheidenden Faktor werden
könne . „ Povolo di Roma " schreibt , der Kamps gegen den feind¬
lichen Schiffsraum , der immer härter werde , vereitele ieden Plan
der Gegenseite , Europa anzugreifen .

„ Povolo d ' I t a I i a stellt fest , daß der Wettlauf zwischen
Werften und Torpedos den U -Booten , ohne die italienischen und

javanischen Erfolge einzurechnen , einen gewaltigen Sieg gebracht
habe . Im Durchschnitt habe der Feind allein durch die deutschen
Streitkräfte alle drei Stunden einen Dampfer verloren . Wenn
die deutschen Statistiken der Verluste der feindlichen Handels -

und Kriegsmarine , so schreibt das Blatt weiter , dem englischen
und nordamerikanischen Volk zu Gesicht kommen würde , könnten

sie feststellen , daß sie in doppelter Hinsicht betrogen wurden , zum
einen mit dem Versprechen des Nachlassens der U -Bootgefahr
und zum andern mit der Versicherung , daß die Neubauten der

englischen und nordamerikanischen Werften die Versenkungen
reichlich wettmachen würden . Statt besten seien die Versenkung ^
Ziffern auf über eine Million gestiegen , ein Rekord , der während
des ganzen Krieges und selbst in den günstigsten Sommer¬
monaten unerreicht chlieb .

Die außergewöhnlichen Erfolge der deutschen U -Bootwasse
sind , wie „Corriere della Sera “

hervorhebt , das Ergebnis der
immer größeren Erfahrungen der U -Boot -Kommandanten , sowie
der Verbesterung der Boote selbst . Während die Versenkungs¬
ziffern im Herbst und vor allem int November 1941 stark »uruck -

gingen , hätten sie in diesem Jahr im November die Rekordziffer
von 1035 200 BRT erreicht , was beweise , daß die U -Boote ihren
Aktionsradius stetig erweitern und vor allem auch immer zahl¬
reicher würden .

Die Sondermeldung über die Versenkungen im November
werden von allen finnischen Blättern aus der ersten Seite ge¬

bracht . In den Überschriften wird hervorgehoben , daß im No¬

vember Über eine Million BRT . feindlichen Schiffsraums ver¬

senkt worden find und betont , dab außerdem noch 19 sowjetische
Transportschiffe versenkt wurden .

Die stolze Novemberbilan , über die Versenkung und Be¬

schädigung feindlichen Schiffsraums wird von der Pariser Preste

auf der ersten Seite groß herausgeftellt . „Petit Parifien
" nennt

üie Versenkungsziffer einen eindrucksvollen Rekord . Der „Cri du

veuple " bemerkt in einem Kasten , „ die deutschen U -Boote werden

feiern können "
, sagt Churchill . . . ja , wenn keine englischen und

nordamerikanischen Schiffe mehr übrig find .

Das Rekordergebnis an Versenkungen steht auch im Mittel¬

punkt der norwegischen Preste „Aftenvoften " hebt hervor , daß der

feindlichen Nachschub nach dem Nahen und dem Mittleren
Osten . Helfen also die U - Voote im Eismeer unseren Trup¬
pen bei Kalinin und Stalingrad , so helfen die U - Boote vor
der Südspitze Afrikas der deutsch - italienischen Panzerarmee
Rommel . Schließlich aber kommt es gar nicht sosehr darauf
an . wo ein feindliches Schiff versenkt wird , sondern daß es
weniger wird . Jede Schiffsversenkung wirkt sich für die
feindliche LZersorgung und für den feindlichen Nachschub aus .
Es ist bei der Betrachtung des Nooember - Ergebnistes weiter¬
hin zu berücksichtigen , dab nicht weniger als 102 feind¬
liche Schiffe schwer beschädigt wurden . Ein Teil
von ihnen dürfte vollkommen verloren sein , ein anderer Teil
aber scheidet auf lange Zeit für die feindliche Versorgung
aus und belastet die anglo - amerikanischen Werften , die
ohnehin mit Reparaturen mehr als genug zu tun haben , was
naturgemäß nicht ohne Einfluß auf die Neubautätigkeit blei¬
ben kann . \

Im Lager unterer Gegner begreift man auch langsam ,
wie ernst die U - Bootgefahr ist . Nun kann man
natürlich nicht jeden Monat ein Rekordergebnis erwarten .
Die Kampfbedingungen auch für untere U - Boote wechseln ,
auch wird der Gegner alles tun . um seine Abwehr zu ver¬
stärken . Aber auch auf der Gegenseite gibt es heute mancher¬
lei Äußerungen , die sehr deutlich auf die tödliche Ge¬
fahr des U - Boot - Krieges Hinweisen . Dort hatte man ja
große Hoffnungen auf den November gesetzt , der mit seinen
Nebeln und seinen Stürmen die Schiffahrt der Anglo -
Amerikaner schützen sollte und der nun ein Vertenkungs -
ergebnis brachte , das über viermal so hoch ist wie das
des November 1941 .

Es zehrt aber nicht nur der Kampf im Atlantik und im
Mittelmeer an dem feindlichen Versorgungsschiffsraum und
an den feindlichen Kriegsflotten , sondern auch der Kampf
im Stillen Ozean . Das versuchen zwar die US .- Ameri -
kaner nach Möglichkeit zu vertuschen , doch

'
muß seihst die

Bark Times " die Operationen um die Salomon -
Inseln als außerordentlich kostspieliges Unternehmen kenn¬
zeichnen . wobei sie hinzufugt , man kämpfe immer noch viele
tausend Meilen von der javanischen Hauptstadt entfernt .
Der Feldzug habe sich noch nicht über eine begrenzte Offen¬
sive hinaus entwickelt . Das rundet das Gesamtbild des Ser -
krieaes , das im November für dir Mächte des Dreierpaktes
in tebet Beziehung erfreulich ist .

Bisher höchstes Monatsergebnis
Aus beut Führethauvtauartier , 1. Dez . (Funkmeldung . ) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche See - und Luftftreitkräste haben im Monat November

insgesamt 166 Schisse mit 1 035 200 BRT . versenkt .
Die (Erfolge des Monats September 1942 wurden um 23 500 BRT .
übertroffen . Damit ist das bisher höchste Ergebnis des
Krieges erzielt worden . Unterseeboote vernichteten davon im
Nord - und Südatlantik , im Eismeer , den Randgewästern des In¬
dischen Ozeans und vor den Küsten Franzöfisch -Rordasrikas 149
feindliche Handels - und Transportschiffe mit 955 200 BRT . , deutsche
Schnellboote vernichteten in der Nordsee und im Kanal acht
Schisse mit 20 000 BRT . Kampsverbände der Lustwaffe versenkten
nenn Handelsschiffe mit 60 000 BRT .

Schwer beschädigt , so dab ein erheblicher Teil noch als
. Totalverlust zu rechnen ist , wurden durch deutsche Unterseeboote

30 Schisse , durch die Lustwasse 72 Schisse .
Unter schwersten Wetter - und Kampfbedingungen haben die

deutschen Unterseeboote damit im November ihr bisheriges
Monatshöchstergebnis vom September dieses Jahres um rund
200 000 BRT . übertroffen .

5m Kamps gegen Kriegsschisse , versenkten
unsere Unterseeboote im November

3 Kreuzer .
6 Zerstörer ,
2 Korvetten und
1 Unterseeboot

Sie beschadigten durch Torvedotreffer
1 Flugzeugträger ,
2 Kreuzer .
3 Zerstörer ,

mehrere Sicherungsjabrzeuge .
Die Lustwasse versenkte ein Unterseeboot und eine

kleinere britische Kriegsschiff -Einheit . Darüber hinaus wurden
ein Schlachtschiff oder schwerer Kreuzer , vier Flugzeugträger und
28 Kreuzer . Zerstörer und kleinere Kriegssahrzeuge zum Teil
mehrfach getroffen .

3n den gemeldeten Zahlen find die schweren Einbußen der
sowjetischen Handels - und T r a u s v o r t s l - 11 e
nicht enthalten . Die Lustwasse versenkte an der Schwarzmeerküfte ,
aus dem Kaspischen Meer , aus der unteren Wolga und auf dem
Ladoga -See 19 Transportschiffe . Schlepper und andere Fahrzeuge
verschiedenster « räße , darunter zwei Tanker . Sechsundzwanzig
sowjetische Bersorgungsfahrzeuge aller Art wurden beschädigt .

gegen die feindlichen Kriegsschiffe

Durch Luftangriffe wurden ferner ein sowjetisches Kanonenboot
versenkt , zwei weitere Kanonenboote , ein Flakschifs und zwei
Schnellboote beschädigt .

♦

wt . Mit dem vom OKW . gestern in einer Sondermeldung
mitgeteilten Monatsergebnis der Versenkung feindlichen Schiffs¬
raumes ist die Millionenziffer in diesem Jahre bereits zum
zweiten Male überschritten und gleichzeitig das bisher
höchste Monatsergebnis dieses Krieges überhaupt er¬
reicht worden . Waren im September dieses Jahres bereits
1011700 BRT . versenkt worden , so - ist diese Rekordziffer im No¬
vember noch um rund 25 000 BRT . Überschritten worden . Dazu
kommt dann noch die ungewöhnlich hohe Zahl an schwer beschädig¬
ten Dampfern , von denen ein erheblicher Teil als Totalverlust
gebucht werden kann , der Rest aber aus Monate hinaus der feind¬
lichen Versorgungsschiffahrt verloren geht . Dieser große Er¬
folg , dessen imposante Steigerung erst bei einem Vergleich mit
den Versenkungsziffern im September 1941 (231 870 BRT .) und
November 1940 (zirka 450 000 BRT .) voll zur Geltung kommt ,
unter Berücksichtigung der Tatsache , daß der Ü -Bootkriea in dieser
Jahreszeit durch die Herbststürme auf den Meeren besonders er¬
schwert ist , ist in erster Linie der Tapferkeit und dem zähen An -

grisfsgeist unserer U -Bootbesatzungen und ihrer Kommandanten
zu danken . Aber auch die Luftwaffe hat den Kampf gegen die

feindliche Schiffahrt erfolgreich weitergesührt . Ihrem Einsatz fiel
ein erheblicher Teil der britisch -amerikanischen Landungsflotte an
der Küste Französisch -Nordafrikas zum Opfer , bei dem unsere
ll -Boote im Zusammenwirken mit deutschen und italienischen
Luftwaffenverbänden in schlagartigem Angriff außer den feind¬
lichen Transportern auch den zum Geleitschutz eingesetzten Kriegs »
schfffverbänden durch Versenkung und Beschädigung erhebliche
Verluste zugesügt haben . Die Gesamtziffer der Versen¬
kung feindlichen Schiffsraumes , die mit der ununter¬
brochenen Schlacht auf allen Meeren ständig im Wachsen ist , hat
im Verlaus dieses Krieges schon jetzt eine Höhe von über
23 Millionen BRT . erreicht , wobei lediglich die einwand¬
frei festgestellten Versenkungen berücksichtigt wurden . Die tatsäch¬
lichen Verluste , die ja Churchill hartnäckig verschweigt , dürften
noch wesentlich höher liegen . Hinzu kommen dann noch die dem
Feinde von italienischen und japanischen See - und Luffftreitkräften
zugesügten Totalverluste . Der dem Feinde durch Schifssversenkun -

gen zugesügte Tonnageverlust ist heute bereits doppelt so hoch wie
der des ersten Weltkriege ^ und übersteigt mit seinem Umfange
den Gesamtschiffsraum , bet England bei Ausbruch des Krieges
zur Verfügung stand .

Alle bisherigen Rekorde geschlagen
Erstes Echa zum Bersenkungsergebnis im November



Mittwoch . 2 . Dezember 1942
Wiesbadener Tagblatt

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

. I

Aus dem Führerhauptauartier , 2 . Dez . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei einem Vorstoß deutfcher Panzer nördlich des Terek
wurde der Feind geworfen und mehrere hundert Gefangene ein¬
gebracht .

Zwischen Wolga und Don führten die Sowjets infolge
ihrer hohen Berlufte gestern nur schwächere Angrisse . Angriffe
im grobe » Donbogen wurden im Eegcnangriss abgewiesen .

Gegen stärker « feindliche Truppenbewegungen am mittleren
Don waren schnelle italienische und schwere deutsche Kampfflng -
zeug « eingesetzt .

3m mittleren Frontabschnitt und am Ilmensee sind
« eiterhin erbitterte und hestige Kämpfe im Sange . Die Sowjets
erlitten bei ihren vergeblichen Angriffen hohe blutige Verlust « und

Druck und Verlag : L Lchellenberg ' jcheBuchdrücken !. WieodadknerTagblaN ,Wiesbaden
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Luftwaffe bekämpft Feindkräste im tunesischen Raum
Stege Erfolge gegen Panzeransammlun gen , Trupp «» , Schisse und Berkehrsanlag «»

Drittel absackte . Schuld daran war wohl zum Teil der

scharfe Nationalitätenwettbewerb zwischen Italienern und

Franzosen im Lande . Beide halten sich sablenmamg inner¬

halb des weißen Elementes mit je etwa 100,000 die Waage ,
aber der notorisch größere Fleiß der italteniichen Kolonisten
ließ wohl eine besondere Förderung gerade Tunesiens im
Pariser Kolonialministerium als untunlich erscheinen

Der im Norden stark gebirgige Charakter des Landes
erleichtert nicht

'
gerade die amerikanischen Angrtffs -

operationen auf die Stellungen der Achsentruvven an der

flachen und lagunenreichen und daher gut zugänglichen Ost -

küste , und in militärischen Borschauen englischer Blatter
wird auf dieses Moment auch bereits zur . Damviung
übereilter Erwartungen hlngewleien . Eine Um¬

gehung des Gebirges im Süden ist zwar möglich , und es

scheint , als ob sich die amerikanische yeeresleitung zur Vor¬
bereitung eines entsprechenden Aufmarsches dort der Eisen¬
bahnverbindung von Vöne in Algerien nach Tuggurr be¬
dient hätte . Aber der Weitermarsch nach Osten muß die

Salzstevvengebiete mit ihren großen Seen und Summen
überwinden und hängt dann , von diesen Schwierigkeiten
ganz abgesehen , auch mit seinem Nachschub einrgermatzen in
der Luit . Trotzdem zur Ablenkung der nervösen J .ngeduld
der Öffentlichkeit von amerikanischer Seite eine «rulle von

verschleiernden und teilweise sich widersprechenden Nach¬

richten über angebliche Fortschritte in der , Borbereitung
einer demnächktigen Großaktion gegen Tunis , und Biserta
und die Ostküste überhaupt in die Welt gesetzt werden ,
herrscht allgemein der Eindruck vor . da « gerade dreies
Tunesien einstweilen eine Gegend ausgesprochener Ent¬
täuschungen in jeglicher Beziehung für die verbündete
Kriegführung darstellt . '

offensichtlich der Schauplatz langwieriger und erbitterter
Kämpfe wird . •

Denn wenn es auch das kleinste der drei französischen
Gebiete in Nordafrika ist . mit seinen 125 000 Quadratkilo¬
meter ( etwa ein Biertel des deutschen Altreichs ) und 2,6
Millionen Einwohnern , so ist Tunesien doch das dichtestbe -
siedelte ( 21 Menschen je Quadratkilometer ) und wirtschaftlich
erschlossenste . Bor allem übertrifft seine landwirtschaftliche
Entwicklung die Marokkos und Algeriens , schon weil die
genutzte Ackerfläche mit etwa 3,4 Millionen Hektar und
27 Prozent des Bodens relativ viel größer ist als in den
beiden anderen Gebieten . Eine Produktion im letzten Bor -

. kriegsjahr von fast 14 Million Tonnen Weizen , 200 000
Tonnen Gerste . 55 000 Tonnen Olivenöl und 145 000 Hekto¬
liter Wein läßt bereits erkennen , daß das Land in den eng¬
lischen Spekulationen , die „ Eroberung " Nordafrikas werde
die britische Ernährungslage nicht unerheblich verbessern
können , eine beträchtliche Rolle spielte . Diese Honnungen
werden sich nun wohl mit manchen anderen in der Haupt¬
sache in Rauch auslösen . Aber auch hinsichtlich der Boden¬
schätze wäre ein leichter und unbeschädigter Erwerb Tune¬
siens nicht unübel gewesen . Es übertrifft in der Natur -
obosphatlieferung ( 1,8 Millionen Tonnen im letzten Bor -
kriegsjabr ) noch erheblich die Marokkos , es liefert immerhin
beachtliche Mengen an Eisen - . Blei - und Zinkerzen , alles
Dinge , für die Englands Rüstungsindustrie sehr gute Ber -
wendung hätte , selbst wenn es sich nur um Bruchteile , des
Gesamtbedarfes bandelt . Es ist kein Ruhmesblatt der iran -
zösischen Kolonialvolitik , daß der Außenhandel des .Landes
trotz der günstigen Entwicklungsmöglichkeiten eine unkende
Tendenz zeigte und im letzten Borkriegsjabrzebnt tn der
Ausfuhr auf die Hälfte , in der Einfuhr sogar aui ein

AbwehrkSmpfe im Abschnitt Tuapse
Gebirgsjäger wehren schwere feindlich « Angriff « ab — Erfel,reicher Einsatz slowakischer und rumänischer Truppen

Am Rande des Krieges

Auf Pflichttreue steht Todesstrafe ! Aus Algier

traf dis Nachricht ein . daß General Eiraud ss°ben sranzoMc

Offiziere hat erschießen laßen , weil sie sich m , Snqn r .
horsam 3u leisten . Sieben Offiziere haben also den B - i - hl M « r

schall Pätains . ausschließlich auf fem Kommando zu Horen treu

befolg : und diese Pflichterfüllung mit dem Tod «- bezahlen müßen ,

und zwar auf keine andere Weise , als seien sie 6

Verräter . Dar Todesurteil gegen diese sieben Offiziere wurde

ausgesprochen von dem gleichen General , der nach den Begritt

kriegsmäßiger Militärdisziplin selbst an die Wand hatte 0eitel

werden müssen und der zu dem Zeitpunkt , rn dem er sich d

kriegsgerichtlichen Machtvollkommenheiten die,es Todesurteils an

maßte , längst im Bilde darüber war , daß ihn Marschall Pöta
^

als Verräter an Frankreich bezeichnet und aller militärischen Be -

fugnisie enthoben hatte . Der ganze Fall , ist rn der Mnnargc -

schichte der europäischen Nationen ohne Beispiel .

Die Erbschaft . Die Londoner Zeitschrift „ Sphere
" ver¬

öffentlichte eine Weltkarte , in der die Kraftlinien - der Vereinigten

Staaten eingezeichnet sind . Von den USA . ausgehend , munden

diese Linien , die seit dem Kriegseintrjtt Roosevelts entstanden ,
an den Punkten der Erde , an denen amerikanische Truppen av -

gesetzt wurden . Diese in der Karte scharf markierten , überaus

zahlreichen Punkte vermitteln einen überraschenden Eindruck de .-

Machtbereiches , den Roosevelt um den Erdball herum von Zustia -

lien über Westindien und Afrika bis nach Bombay , meist «n den

Bereichen des Empire , sich erworben hat . Die Karte der „ Sohere

verzeichnet — offensichtlich mit gemischten Gefühlen — Aledcr -

lasiungen der nordamerikanischen Wehrmacht , wie sie im Lause

dieses Jahres neugeschaffen wurden : Östlich der Vereinigten

Staaten enden in der Karte die neuen Kraftlinien auf Grönland .
Island , Irland , England , Westafrika , Kapstadt Ägypten und am

Eingang des Persischen Golfes . In westlicher Richtung enden die

Linien in Alaska , auf den Aleutcn , auf den Salomon -Inseln out

Reu - Guinea , in Australien bei Brisbane , auf Neuseeland und aus
den Galavagos - Jnseln . So vermittelt die Karte das Bild der Erb -

schäft , die der Dollar -Jmverialismus nach dem Kriege anzutreten

gesonnen ist .
Wohnungsnot in Washington . Roosevelt liebt es

bekanntlich , das Leben in seiner Demokratie bei leder paffenden
und unvaffenden Gelegenheit in so verlockenden Farben zu Imii ’

der » , daß es sich wohl verlohnt , diese Dinge etwas näher zu be¬

sehen . Wie sieht es heute beispielsweise in Washington aus ? Ein

eben aus den USA . zurückgekehrter neutraler Reisender weiß dar¬

über folgendes zu berichten '
„ Der bleibende Eindruck , den man

vom heutigen Washington mitnimmt , ist der einer geradezu phan¬

tastischen Aufblähung der Bürokratie . Dabei ist der Nutzeffekt
dieser Mammut -Bürokratie gleich Null , was allein schon durch
das heillose Durcheinander in der USA .-Rüstungs -Jndustrle klar

bewiesen ist . Sand in Sand mit dieser Inflation an Beamten geht
eine Wohnungsnot , die unvorstellbaren Umfang angenommen hat

Washington dürfte vor dem Krieg rund 600 000 Menschen Obdach
geboten haben ; heute aber leben in dieser Stadt 1,5 Millionen .
Wo diese vielen Menschen eigentlich wohnen und wie sie Hausen ,
ist und bleibt ein Rätsel . Die Mieten werden von Monat zu
Monat unerschwinglicher die Bodenspekulation vermochte um so

riesigere Gewinne einzuheimsen , als einschränkende Gesetze fehlen
oder aber von den geriffenen Jobbern - *■ meist jüdischer Her¬

kunft — umgangen werden .
Die armen Juden . Wenn die amerikanffchen Blätter

vom Schicksal der Juden erzählen , mag es wohl sein , daß mancher ,
nichtiüdische Leser von Mitleid gepackt wird . Schon das Wort

„ Emigrant " zwingt ihm die bewußten Vorstellungen von lumpigen

Köfferchen , zerschlissenen Kleidern , verhungerten Gesichtern und

schrecklicher Armut auf . Und diese Vorstellung ist genau das , was
die amerikanische , bester gesagt jüdische Propaganda erzielen
wollte . Plötzlich aber ist die USA .- Zeitschrift „ American Maga¬
zine " aus der Reihe getanzt . Sie hat durch den Finanzmann
Porter festgestellt , daß die Emigranten aus Europa — durchweg
Juden — in den letzten sieben Jahren Wertgegenstände von sage
und schreibe 5 231 000 000 Dollar nach den Vereinigten Staaten
gebracht haben . Und wirklich äußert „ American Magazine " ganz
offenes Mißfallen darüber , daß di - jüdischen Emigranten in

Luxusorten wie Palm Beach , Lake Placid und Rena die „ Herren
im Sause

" sind . Während Amerika für di « Juden in den Krieg
eingetreten ist , leben die Emigranten in Saus und Braus . Ihnen
stehen die besten Hotels und teuersten Nachtklubs offen . Ihnen
gehören Champagner und Kaviar , soweit es diese Sachen in
Amerika noch gibt . „ American Magazine " wird sogar handgreif¬
lich deutlich in der Schilderung des „ jüdischen Elends " und
schreibt , daß mit dem Reichtum der Emigranten eine sinnlose Ver¬
geudung und ein aufdringliches , unverschämtes Benehmen Hand in .
Hand ginge .

Bestürzung in England
Britische Ablenkungsversuche

as . Berlin , 2 . Dez . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Veröffentlichung der deutschen Rekordver -

senkungszisfern für den Monat November hat in England tiefe
Bestürzung hervorgerusen . 2) ie Admiralität sah sich sogar
genötigt , einen Bericht herimszugeben . Sie macht sich die Sache
ziemlich beauem . Sie will cs einfach nicht wahrhaben , daß der
November einen Rekord an Schiffsversenkungen brachte . Wohl¬
weislich hütet sich die englische Admiralität aber , eigene Zahlen

zu nennen . So sind diese Mitteilungen kaum geeignet , die U n -

ruhe und Nervosität in England zu dämpfen , zumal auch
amtliche Stellen in der letzten Zeit wiederholt auf die groben
Gefahren des U -Boot -Krieges hingewiesen haben . Die Etliche
Presse zieht es denn auch unter diesen Umständen vor , das Thema
ganz zu wechseln und lieber von den groben Plänen für eine

Sozialversicherung zu reden , die von Sir William Beveridge aus¬
gearbeitet wurden , und mit denen sich das englische Unterhaus
in den nächsten Tagen befassen soll . Da Beveridge selbst selnen
Plan , der zum allergröbten Teil nur Dinge bringt , die in Deuffch -

land schon in den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts
verwirklicht wurden , eine „ britische Revolution " nennt , so (chwelgt
die englische Presse in Begeisterung . Daneben handelt es sich hier
lediglich um Pläne , von denen noch,kein Mensch ersehen kann ,
ob und wann sie verwirklicht werden . Zunächst wird mau im

Unterhaus darüber reden , dann soll ein Ausschuß der Regierung

diese Dinge weiter behandeln . Kurzum , alles das ist eine reine

Zukunftsmusik . Für solche Zukunftsmusik hat man freilich
in England überhaupt eine besondere Vorliebe , beschäftigte sich
doch das Unterhaus gestern , auch mit Nachkrregs -

Problemen , über die sich der Arbeiteroarteiler Erennwood des

längeren auslieb . Auf diese Weise hofft man also die englische
Öffentlichkeit ablenken und die deutschen Versenkungsmeldungen
in den Hintergrund stellen zu können . Den verlorenen Schiffs -

,
raum kann man freilich auch so nicht wieder herbeizaubern .

Duce sprach über den italienischen Rundfunk
Rom , 2 . Dez . ( Funkmeldung .) In einer Gesamtsitzung der

gesetzgebenden Ausschüffe der faschistischen korporativen Kammer

hielt Mittwochmittag der Duce eine Ansprache , die über den

Rundfunk übertragen wurde . Alle Regierungsmitglieder nahmen
an der Sitzung teil . In seiner Rede gab Mussolini einen um¬

fassenden politischen und militärischen Rechenschaftsbericht über die

Ereignisse der letzten Monate .

Stolze und ruhige Entschlossenheit der Bevölkerung

Mailand , 1. Dez . Parteisekretär Minister Vidussoni
weilt zur Zeit in Turin , wo er sich eingehend über dte

Hilfsmaßnahmen unterrichtet , die zugunsten der durch
die britischen Terrorangrifte Geschädigten eingelettet
wurden . Dabei konnte sich der Minister von der stolzen ,
ruhigen und testen Haltung , mit .der die Turiner Bevölke¬

rung auf die britische » Luftangriffe reagierte , überzeugen .
In den Krankenhäusern suchte der . Parteisekretär die Ver¬
wundeten auf , denen er die Anteilnahme des Duce aus -

ivrach und ihnen in seinem Namen Geldgeschenke über¬
reichte . Bei den in der Nacht erneut einsetzenden britischen
Terrorangrifie » überzeugte sich der Minister in der Zentrale
der Luftabwehr von dem reibungslosen und präzisen Funk¬
tionieren der Abwehr .
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Nur schwache Angriffe zwischen Wolga und Don
Sowjetische Angriff « im groß «» Donbogen im Gegenangriff abgewiese » — Erbitterte und heftige Kämpfe im mittleren Frontab¬

schnitt und am Ilmensee

Durchbruchsversuche fort . Fünfmal wurde der Feind unter be¬
trächtlichen Verlusten zurückgeschlagen . Immer neue Massen warf
er ohne Rücksicht auf die schweren Verluste in den Kampf . In
harten Einzelgefechten Mann gegen Mann bewiesen deutsche
Jäger und Gebirgsjäger erneut ihre kämpferische Überlegenheit
über di « zahlenmäßig weit stärkeren , verbissen und stur anstür -
menden Sowjets . Slowakische Soldaten , die sich in den bis¬
herigen Kämpfen im Osten immer wieder als unerschütterliche
Waffengefährten erwiesen , haben sich auch in diesen Gebirgs -
kämvsen durch Schneid , Tapferkeit und zähe Ausdauer ausge¬
zeichnet . Slowakische Artillerie hat an der Zerschlagung feind¬
licher Angriffe auf die verbündeten Stellungen einen hervor¬
ragenden Anteil .

Statt des bisherigen Frostes herrscht jetzt ununterbrochener ,
stellenweise walke » bruchartiger Regen . Flüsse , die
noch vor wenigen Tagen schmale Rinnsale waren , führen bis zu
zwei und drei Meter Hochwasser . Zahlreiche Brücken und Stege

Sind
überflutet und fortgerissen . An die hier kämpfenden deut -

chen und verbündeten Truppen stellen diese Naturereignisse be¬
sonders hohe Anforderungen . Trotzdem ist den starken bolsche¬
wistischen Angriffen , bte der Feind unter • rücksichtsloser und
schonungslosem Einsatz seiner Menschen und seines Materials mit
entsprechenden Verlusten durchführte , an keiner Stelle ein Er¬
folg beschieden gewesen .

Hochgebirgskampf im Elbrus - Abschnitt

Berlin , 1. Dez . I » den Schluchten und Felsen des Elbrus -
Abschnittes ruht auch in diesen Tagen trotz starker Fröste ,
heftiger Sdjneeftürme und erhöhter Lawinengefahr die Kampf »
tätigtet ! nicht . Die für den Hochgebirgskampf in diesem Teil des
Kaukasus aut ausgestatteten Einheiten unserer Gebirgsjäger be¬
schränken sich nicht auf die Verteidigungsbereitschaft aus den
wenigen gangbaren Pässen Sie sind auch in regelmäßig dutch -
geführten Späh - und Stoßtrupps dauernd am Feind , um Stel¬
lungen und Absichten des Gegners zu erkunden . Diese Unter¬
nehmen , die mit ebenso waghalsigen wie gefahrvollen Kletter -
partien verbunden sind , führen immer wieder über Gletscher ,
Schneefelder und vereiste Felsen im Gebirge , die vor unseren Ge¬
birgsjägern kein Soldat betreten hat . Oft kommt es in der un¬
berührten Sochgebirgswelt zu Kämpfen und Feuergefechten mit
bolschewistischen Stoßtrupps . In einem der Seitentäler des Elbrus
entwickelten sich am 27 . 11 . ausgedehnte Kämpfe . Ein bolschewisti¬
scher Stoßtrupp war in Zugftarke in Stellungen vorgeschobener
Geiechtspoften eingedrungen . Wenige Stunden später wurden die
Bolschewisten in den verschneiten Felsspalten von unseren Gebirgs¬
jägern zum Kampf gestellt . In erbittertem Ringen an vereisten
Kaminen , über tief verschneiten Schluchten und auf von eisigen
Winden durchgefegten Felskuppen wurde der Feind geworfen .
Die Bolschewisten mußten in diesem Gebirgskampf zahlreiche Tote
zurücklassen. Mehrere Gefangene blieben in deutscher Hand .

30 . November und in der Nacht zum 1. Dezember wiederum von
deutschen Kampfflugzeugen getroffen . In den Kai - und Hafen -
anlagen betonierten zahlreiche Bomben und zerstörten u . a . meh¬
rere Krananlagen , wodurch die Ausladetätigkeit des Feindes
stark gestört wurden . In den späten Nachmittagsstunden des
30 . November wurden mehrere Handelsschiffe mittlerer und grö¬
ßerer Tonnage von Sturzkampfflugzeugen angegriffen . Zwei
schwere Bomben trafen ein Handelsschiff von 6000 BRT . mitt¬
schiffs. Unter der Wirkung der Detonationen stellte das schwer
beschädigte Schift sofort sein Abwehrfeuer ein und versuchte , sich
mit starker Schlagseite auf Strand zu setzen . Zwei weitere
Handelsschiffe von etwa 6000 BRT . und 12 000 BRT . erhielten
durch Sturzangriffe unserer Flieger schwere Bombentreffer .

Im Lause der letzten Nacht war der Flugplatz von Bone so -
wie der britische Flugstützpunkt bei Souk el Arba das Ziel deut¬
scher Kampfflugzeuge . Rollfeld und Startbahnen wurden stark
in Mitleidenschaft gezogen .

Sämtliche Angriffe " unserer Kampfflugzeuge gegen die
britisch - amerikanischen Stützpunkte , Aufmarschplätze und Truppen¬
bewegungen wurden von der feindlichen Luftwaffe kaum behin¬
dert . Wenn feindliche Jäger den Versuch machten , die ausgedehn¬
ten Operationen der deutschen Luftwaftenverbände zu stören , wur¬
den sie von den zum Geleitschutz eingesetzten deutschen Jagdver -
bänden vertrieben . Drei feindliche Flugzeuge wurden dabei zum
Absturz gebracht .

verloren wieder 95 Banzerkampfwagen . Die Luftwaffe bekämpfte
feindliche Infanterie - und Banzerkriift «, Artilleriestellungen und
Rachschubstraßen . 22 Panzer erhielten Bombentreffer .

Deutsche Sturzkamps - und Iagdverbände fügten den britischen
Trnpssen in der westlichen ' Eyrenaika erhebliche Material -

verlnfte , n . In Tnnesien gingen deutsch -italienische Kräfte
zum Gegenangriff über und warfen den Feind ans mehreren Ort¬
schaften. Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht . Fallschirm -
trupven bcs Feindes wurden zersprengt , nenn Banzer vernichtet .
Deutsche Jäger schossen ohne eigene Seelüfte acht britische Jagd¬
flugzeuge ab . » „

über dem Seegebiet von England und tm Raum
der besetzten W e st k ü st e verlor die britische Luftwaffe in
den Luftkämpfe,i des gestrigen Tages sieben Flugzeuge . All «
deutschen Flugzeuge kehrten zurück .

Glückwünsche des Reichsmarschalls
an Eichenlaubträger

Berlin , 1 . Dez . Reichsmarschall Göring sandte Hauptmann
Lang , Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader anläßlich
der Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes folgendes Glückwunschschreibens

„ Lieber Lang ! Der Führer hat Ihre hervorragenden kampie -

rischen Leistungen und Ihre vorbildliche Tapferkeit durch Ver¬

leihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
gewürdigt . Ich beglückwünsche Sie zu dieser hohen Tapferkeits -

auszeichnung und bin überzeugt , daß Sie 2hre kühne Staffel zu
neuen großen Kampferfolgen führen werde » . Möge Ihnen das

Soldatenglück weiterhin treu bleiben ."

Reichsmarschall Göring sandte dem Oberleutnant Boer st,
Staffelkapitän in einem Sturzkampfgeschwader , anläßlich der Ver¬

leihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

folgendes Glückwunschschreiben :
Lieber Boerst ! Sie tragen nun a^ einer der hervorragendsten

Sturzkamfflieger die hohe Tapferkeitsanszeichnung . Mit meinem

besonderen Dank für Ihre beispielhafte Einsatzfreudigkeit spreche
ich Ihnen zur Verleihung des Eichenlaubs die besten ^ Eluckwunsche
aus . Kämpfer und Sieget wie Sie , sind der stolz meiner

Luftwaffe .
"

Aus / Anlaß bet Gründung der Deutsch -Lapanischen Gesellschaft
in H a m b » r g traf der kaiserlich - japanische Botschafter in Berlin ,
General Oshima , zu einem mehrtägigen Besuch der Hansestadt
am Dienstag in Hamburg ein .

Berlin , 1. Dez . Im tunesischen Kampfraum griffen
am 30 November starke deutsche Kampf - und Iagdfliegervet -

bände feindliche Panzerstreiikrafte , Truppenzusammenziehungen
und Kraftfahrzeugansammlungen während des ganzen Tages un¬

aufhaltsam an . Wie das OKW mitteilt , wurde eine besonders
starke Bereitstellung von Panzetkamvfwagen , die in einer ausge¬
dehnten Obstvlantage gegen Fliegersicht getarnt war , von unseren
Kampffliegern festgestellt und sofort in Sturz - und Geleitflügen
bombardiert . Schwere Bomben schlugen reihenweise in die Be¬
reitstellungen ein und verursachten große Zerstörungen . Eine
Ju 88 erkannte am Abschuß eine schwere Batteriestellung des

Feindes . In mehreren Anflügen warf die In 88 ihre Bomben¬

lasten in die Stellung und setzte sämtliche Geschütze außer Gefecht .
Jagd - und Aufklärungsflugzeuge bekämpften feindliche Fall¬

schirmtruppen mit Bomben und Bordwaffen und brachten dem

Feind hohe blutige Verluste bei . Zur gleichen Zeit richteten sich
wie an den Vortagen Luftangriffe unserer Kampfflugzeuge gegen
die Eisenbahn - und Straßenführungen im tunesischen Hochland ,
wobei die Aufmarschbewegungen feindlicher Kräftegruppen emp¬

findlich getroffen wurden . Mehrere Bahnhofsgebäude , Trans -

vortzüge und abgestellte Güterzüge lagen / genau im Ziel der

deutschen Bomben , während auf den Straften über zwanzig
Panzerkampfwagen und zahlreiche Lastkraftwagen vernichtet oder
in Brand geworfen wurden .

Die Safenanlagen von Bone und Algier wurden am

Berlin , 1. Dez . Ostwärts der Strafte Maikov — Tuapse
entwickelten sich nach Mitteilungen des OKW . in der letzten

Woche überaus harte Abwehrkämpfe . Seit einigen Tagen hatten
die Bolschewisten vor dem Kampfabschnitt eines Jäger -Regiments

lebhafte Späh - und Stofttruvptätigkeit entfaltet und die deuffchen
Stellungen mit sich steigerndem Artillerie - und Eranatwerfer -
•euer ftclegt . Eigene Erkundungen bestätigten die Vermutung ,
daß die Sowjets hier einen Angriff mit stärkeren Kräften plan¬
ten . Rach heftiger Artillerievorbereitung begann am 26 . No¬
vember der Angriff , stieß aber auf die abwehrbereiten deut¬

schen Linien , aus denen den Angreifern vernichtendes Infan¬
terie - und Artilleriefeuer entgegenschlug . Nur einzelnen Grup¬
pen des Feindes gelang es , bis an die Stellungen der Jäger vor -

zustoßen , wo sie in erbitterten Nahkämpfen vernichtet wurden .
Die Kampfe zogen sich bei immer heftiger strömendem Regen
und Sturm hin und ebbten allmählich ab . Die Artillerie , die
dem Feinde bei Beginn des Angriffes bereits schwere Verluste
zugesügt hatte , konnte nur ihr zusammengefaßtes Feuer aus die
rückwärtigen Bewegungen des Feindes legen und dadurch die
Heranführung von Reserven und Waffen verhindern . Am 28 . No -
vomber richteten sich die bolschewistischen Angriffe gegen eine

Brückenkopfstellung . Da unsere Jäger und Gebirgsjäger aus
Grund der vorausgegangenen Kämpfe diesen Angriff ebenfalls
erwartet hatten , brach er vor der teils morastigen , teils ver¬
eisten deutschen Stellung hinter hohen Verlusten zusammen . Am
30 . Novemsier setzte der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung
auf breiter Front mit starken 3nfanterieoerbänben seine zähen
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Links : Ammer wieder versuchen die Sowjets das verlorene Gelände zurückzugcwinnen . Sinter dem Wallgroßer Maschinen und den ^ umm - rnauien mwerer « ueniciic c
^

warten uns ?« Grenadiere die täglichen Angriffe des Feindes . ( PK .- Auinahme : Kriegsberichter veim -- Weltbild ) - Mitte E . n durchdte Luitwaf <

Kriegsmaterialzug . ( Weltbild ) . — Rechts ' Bom Beobachtungsposten aus wird das feindliche Gelände nicht eine Minute aus den « ugen geianea . w « .. aumuenie . «

berichter Pospischil . Weltbild . ) , ______________________________________________ —

Zwischen Kalinin und Toropez
Am Schwerpunkt neuer bolschewistischer Entlastungsangriffe

DNB ..... 1 . Dez . ( PK .) Seit Tagen ist die mittlere Ost¬
front wieder in das Blickfeld schwerer Abwehrkämpse gerückt , ge¬
nauer gesagt, - ein Kampfgebiet , das schon vor Jahresfrist harte
Kämpfe gesehen hat und das ebenfalls mit dem Namen Rschew in
engem Zusammenhang steht . Was den Bolschewisten an der
oberen Wolga , am deutschen Brückenkopf Rschew , nicht gelang ,
das soll nun durch «ine weite und ausholende Bewegung aus den

gefrorenen Sümpfen von Toropez heraus erreicht werden , während
durch den Angriff aus Richtung Kalinin die eigentliche deutsche
Ostfront dieses Abschnittes gebunden werden soll .

Am Atorgen/des 25 . November . . .
Nach « inhalbstündiger Artillerievorbereitung begannen die

Bolschewisten am Alorgen des 25 . November mit verschiedenen
von Schützen -Panzerverbänden stoßartig geführten Angriffen die
neue Offensive . Sie kam auf keiner Stelle überraschend . Seit
Tagen und Wochen hatte die deutsche Luftwasse bie , Bahnhöfe
von Kalinin , Ostaschkow und Toropez sowie die Nachschub - und

Anmarschwege des Feindes - wirksam bekämpft . Nun muhten die

Waffen der deutschen Grenadiere sprechen .
An einzelnen Stellen konnten die Bolschewisten in * die deut¬

schen Verteidigungslinien eindringen . Man mutz dabei wissen ,
das die lange Front , die vom Frühjahr bis zum Herbst wegen
der unpassierbaren Sümpfe bedeutend kürzer ist , hier nur durch
jtützvunktartig ausgebaute Verteidigungsstellungen besetzt ist , und
dah es einem zahlenmätzig starken Gegner daher gelingen kann ,
durch die Zwischeiträume Truppen einzuschleusen . Damit aber
hatte die deutsche Führung gerechnet . Die einzelnen Stützpunkte
— tief unter der Erde liegende Bunker mit einem umfangreichen
Erabensystem — gleichen kleinen Festungen , von denen sich jeder
einzelne im Ernstfall längere Zeit selbst verteidigen kann . Helden¬
haften Widerstand haben diese Stützpunkte an der Front zwischen
.Kalinin und Toropez geleistet . Die meisten feindlichen Ein¬
brüche konnten gerade dadurch abgeriegelt werden . Eingeschlossene
und von ihrem Nachschub abgeschnittene Kräftegruvven der
Bolschewisten gehen ihrer Vernichtung entgegen .

Stuka und Schlachtflieger . . .
Am zweiten und dritten Angriffstage griffen wieder Sturz -

kamvs - und Schlachtslieger in den Erdkantpf ein und brachten
den im Schnee kämpfenden Grenadieren merkliche . Entlastung .
Die Gefangenen - und Ilberläuser -Aussagen ergaben ein eindrucks¬
volles Bild von der vernichtenden Wirkung unserer Bomben ,
durch die einzelne Bataillone des Feindes schon bis zur Hälfte
aufgerieben , andere von ihrem Vervflsgungs - und Munitions¬
nachschub vollkommen abgeschnitten wurden . Auf deutscher Seite
dagegen trat die gute alte Ju 52 vom ersten Angriffstage an
wieder in Aktion , schleppte Munition und Verpflegung bis
wenige Kilometer hinter die Hauptkampflinie und brachte die
Verwundeten in die nächsten Kriegslazarette .

3m eisigen Schneefturrn . . .
Am Morgen des vierten Angriffgtages fegte ein schneidender

Schneesturm über die Kampfstellungen Bis auf zwanzig Meter
reichte oft »nur die Sicht . Unter dem Schutze dieses natürlichen
Nebels versuchten die Bolschewisten immer wieder , ihre Kamvf -
leile mit Panzern weiter in die deutsche Abwehrfront vorzu¬
treiben . Soweit die Pänzer nicht ein Opfer des unwegsamen
Geländes oder des noch nicht ganz zugefrorenen Sumpfes wurden ,
fallen sie vor den Rohren der panzerbrechenden Waffen oder

bleiben kampfunfähig in den Minenfeldern liegen . Ein einziges
Jäger -Bataillon , das übrigens das erstemal int Osten eingesetzt
wurde , vernichtete an den ersten drei Angriffstagen allein fünf¬
zehn Sowjetpanzer und zählte vor seinen Stellungen in der

gleichen Zeit Über tausend gefallene Bolschewisten .
An die Soldaten aller Waffengattungen , vom Grenadier

bis zum Sanitätssoldat , stellte dieser Tag im wilden Schnee -

sturm ungeheure Anforderungen . Wenn der Feind in zwanzig
Meter Entfernung aus dem wirbelnden Nebel auftauchte , wenn

seine Panzer plötzlich int Rücken der eigenen Front herongeistern
und Freund und Feind überhaupt erst aus wenige Meter Ent¬

fernung unterscheiden kann , dann ist dies ein Kamps , der nicht
nur an den körperlichen , sondern ganz besonders an den seelischen
Kräften des Soldaten zehrt .

Aber der deutsche Ostkämvfer ist gewohnt , in diesem Land

fast immer gegen zwei Gegner zu kämpfen , er behält seine eiserne
Ruhe in jeder Situation , er lätzt jeden Plan des Feindes schei¬
tern . So weit gesteckt die Ziele der Bolschewisten auch diesesmal
wieder sein mochten , der Schwung ihrer verzweifelten Angriffe
zerbricht schon nach wenigen Tagen an einem Wall unerschütter¬
lichen Gleichmuts , wie die Brandung an steiler FelsenkLste .

Noch ist nicht abzusehen , welche Reserven Stalin an seiner
neuen Osfensiofront zwischen Kalinin und Toropez noch zu
opfern bereit ist . Seine ersten Kraftanstrengungen sind schon
wieder verpufft , lausende von Toten , über 200 Panzer liegen vor
den deutschen Bastionen , und Rschew , der heitz umkärnpfte Eck¬
pfeiler , schaut einer Trutzburg gleich ins weite - Land . Um diese
Stadt dreht sich auch die neue bolschewistische Offensive . Der
Krieg will nicht loslassen von diesen blutgetränkten Schlachtsel -
dern am Oberlauf der Wolga . Kriegsberichter Günter Weber .

Wie Reisende , die aus dem Innern Chinas zurückgekehrt
sind , berichten , sollen etwa 250 Millionen Einwohner an der
Grenze zwischen den Provinzen Tschetschuan und Hstkang vor einer
Hungersnot stehen .' Diese Hungersnot sei aus die ungewöhn¬
liche Trockenheit in diesem Jahre zurückzuführeu .

1024 Sowjetpanzer vom 20 .

Der OKW . - Bericht von gestern
Aus dem Führerhauptauartier , 1. Dez . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Sowjetrusiische Angriffe im Raum nordostwärts Tuapse
brachen unter hohen Verlusten für den Feind zusammen . Auch am
Terek - Abschnitt wurde der Feind zum Teil im Eegenstob
abgewiesen .

Die gestern fortgesetzten Angrisfsversuche der Sowjets
zwischen Wolga und Don scheiterten unter ungewöhnlich
hohen feindlichen Berlusten . Der deutsche Gegenangriff
wars sie über ihre Ausgangsstellungen zurück . Zahlreiche Ge¬
fangene und Beute wurden eingebracht . Örtliche Angriffe im
« rohen Donbogen scheiterten . Kampf - , Schlacht - und Zerstörer -
gefchwader unterstützten wirksam die Truppen des Heeres . Jagd¬
verbände schätzen 43 , Flakartillerie der Luftwaffe acht Sowjet¬
flugzeuge ab . Drei eigene Flugzeuge gingen verloren . Truvven -
unterkünste und Bahnanlagen am mittleren Don wurden bei Tag
und Rächt bombardiert .

Südwestlich Kalinin und im Raum von Toro¬
pez dauern die erbitterten Kämpfe an . Kampf - und Sturzkampf¬
flieger führten zum Teil im Tiefstslug vernichtende Angrisse gegen
Panzerbereitstellungen , Marsch - und Fahrzeugkolonne » des Feindes .

Dank an die Infanterie
Dr . Goebbels sprach vor den Offizieren einer Jnsanterieschule

Berlin , 1. Dez . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
Montagabend vor den Offizieren einer Jnsanterieschule , bie zum
größten Teil zu einem kurzen Kursus von ber Front zusammen¬
gezogen worben waren . Der Kommandeur der Jnsanterieschule
begrüßte Dr . Goebbels mit herzlichen Worten . Der Minister gab
in seiner Rede dem Offizierskorps einen - umfassenden Überblick
über die militärische und politische Lage und zog daraus die Folge¬
rungen , die sich für bie Weiterführung bes uns von unseren Fein -
den aufgezwungenen Krieges für uns ergeben .

Im Osten seien im vergangenen Sommer entscheidende
Erfolge erzielt worden , die uns die Sowjets jetzt vergeblich
wieder streitig zu machen suchten . Die deutsche Wehrmacht , die im

vergangenen Winter ihre Erfahrungen gesammelt habe , gehe im

Bewußtsein ihrer Sieghaftigkeit in die Kämpfe der kommenden
Monate hinein .

Auch in Afrika sähen wir mit Entschlossenheit der weiteren

Entwicklung entgegen . Kein Geschrei unserer Feinde könne dar¬
über hinwegtäuschen , daß unsere Gegner weder den Mut noch die

Kraft besetzen hätten , die so prahlerisch angekündigte zweite Front
auf europäischem Boden wirklich zu errichten . Währenddessen aber
werde die Schlacht auf den Weltmeeren unbeirrt

weitergpführt ; die Erfolge des eben vergangenen Monats hätten
erneut gezeigt , daß über ihren schließlichen Ausgang kein Zweifel
möglich sei .

Der Minister machte sich bann zum Dolmetsch des Dankgesühls ,
das das ganze deutsche Volk für unsere Infanterie empfinde . Es

möge wohl sein , daß andere Waffen infolge der Modernisierung
unseres Denkens zeitweilig einen stärkeren Reiz ausübten ; Königin
ber Waffen sei nach wie vor bie Infanterie . Mit ihrer Solidarität ,
ihrer Tapferkeit , ihrem Angriffsgeist und ihrer Standhaftigkeit
eitlscheidet sie doch am Ende die geschichtlichen Schlachten in ihren
letzten Auswirkungen .

bis 30 . November vernichtet
In der Zeit vom 2 0 . b i s 3 0. November vernichteten

Truppen des Heeres an den Brennpunkten der Kämpfe im

Osten 1024 Sowjetvan,er . Durch Luftangriffe und Flak -

Artillerie der Luftwaffe wurden weitere 148 Panzerwagen
zerstört .

An der Cyrenaika - Front sanden nur örtliche Kämpf «

statt . Britische Kolonnen und ein Flugzeugstützvunkt wurden durch
die Luftwasse mit Bomben und Bordwaffen bekämpft . Deutsche
und italienische Panzertruvven « rissen mit starker Unterstützung
durch die Luftwaffe vorsehende motorisierte feindliche Verbände
in Tunesien an und brachten Befangene ein . Kampfflieger
bombardierten bei Tag und Rächt Sasenanlagen in Sone und
Algier , unter anderem wurde ein großes Transportschiff
getroffen .

Im Süden Englands griffen Jagdflugzeuge bei Ta «
verschiedene militärische Anlagen an und fchotzen über St « zwei
feindliche Flugzeuge ab . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermißt .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , haben
deutfche See - und Lustjtreitkräste im Monat November insgesamt
16 6 Schiffe mit 1 035 20 0 BRT . versenkt . Schwer
beschädigt wurden 102 Schiffe , een denen ein erheblicher Teil
als Totalverlust zu betrachten ist .

Sinfomokonzort im Rurfiaus
In bem fünften volkstümlichen Konzert des Sinfonie »

unb Kurorckelters der Stabt Wiesbaden für bte
NS .-Eemeittzchait ..Kraft durch , rreudc " am nertnfl .cn JDtenstafl
ließ sich Konzertmeister Albert Rocke als Violmiolikt boren ^ Er
batte tzch das Konzert mit Orchester von Anion . Dvorak zum . Vor¬
trag gewäblt ein Werk bas nut zu den toömten ber Diolin -
( iteratur gekört unb in seiner Technik ganz aus dem Wesen des
Instrumentes erwachsen iit . Brillantes . naurenroerl wechselt tn
bem Konzert mit warmer , weicher Kantilene wirkungsvoll ab
unb stellt an bas rein geiflerudie Können kockfte Anforderungen
fetzt volle Beberrschunfl von Griffbrett unb Bogen voraus . ver¬
langt einen blübenben . tznnltch retaenben Ton unb dabei ur¬
sprüngliche Empfindung in der musikalischen Ausgestaltung des
Ganzen Als solch ein Geiger von technischer und musikalischer
Qualität erwies sich Herr Rocke in überzeugender Weise . Seine
solisttzcke Darbietung wurde vorn Publikum mit regst em Ben all
bedacht . Das Sinfonie - und Kurorchester batte , durch klang,ckoue .
reich schattierte Begleitung beträchtlichen Anteil am Erfolg » es
Konzertes . Dieses wurde von Zwei kürzeren Orchesterwerken leben¬
der Komponisten umrabmt . Zuerst Korte man ..Smienimes
Himmelreich " Ouvertüre au einer Svielover von » ans Joachim
Sobanski ( Berlin ! die leicht etngangl .iches . durch itarfe Kegen -
(ätzlickkeit wirkendes motivisches Material klug » erarbeitet Eine
weniger massive Instrumentation batte dem Sluck wohl nur 3um
Vorteil gereicht . Aus ungleich vornehmen Stoffe war Kutt
Hessenbergs neues Scherzo ..Musikantenbochzett " geformt . . Einem
tänzerisch .fröhlichen charakteristischen Hauptgedanken tritt . eine
eindringlich gestaltete Kantilene gegenüber in ber bte Solovioline
so rech : nach Herzenslutt in Dopoelgrilfen schwelgen kann Das
Ganze ist harmonisch tnterellant gehalten unb zeichnet sich bei
straffer Formgebung , bur * packende Steigerungen aus Als bas
Werk einer urwüchsig schöpferischen Vollnatur machte es nach¬
haltigen Eindruck am bte Hörer , bie mit lebhafter Anerkennung
bem anwesenden Komponisten gegenüber märt kargten . In ber
Ausführung zeigte bas Orchester in Klang und -ratbe von neuem
seine oft gerühmte kunstlernche Bereit,chan , Zum Schluß bes
Abends nahm Havdns unvergängliche Sinfonie in O -dur Nr . 104
unter ben Örckesterbarbietungen ben weitesten Raum ein . Sie
•' ann als Muster ihrer Gattung gelten . Namentlich im ersten
Satze wird dem Thema feine charakteristischen Entwicklungsmofl -
Ilckkeit abgelaufcht unb diese zur vollen Auswirkung gebracht In
den Zwischensätzen des Andante gibt sich eine Leidensckattttchkeit
kund wie man sie bei ...Batet & nbn " sonst , nickt ..kennt bis «
immer wieder zu dem friedvollen Hauptmotiv zuruckkehrt Das
Menuett iit ’ (ehr mannimaltifl im Ausdruck das Trio harten
Charakters 3m Finale mit seinem Anfang » la Minette herrscht
fröhliches Treiben bis . zuletzt . Musikdirektor August Vogt gab
mit bem Sinfonie « unb . K u t o r ch ester ber Stabt
ffii,shnhen ber Sinfonie eine geschlossene , mormbeieette unb
teiÄ schattierte Ausdeutung , die von dem Publikum mit lebhaftem
Dank ausgenommen wurde . Fritz dem

Etzrung für üon schoiüondon
Gioßonor Rektor

Gauleiter Reicksitattbalter Sprenger sprach auf der
Abschiedskundgebun «

Zu einer Abschiedsehrung für den ab L Dezember 1942 an
bie Johann -Wolfgang - Goethe -Universität tn manfrurt o . M . be¬
rufenen derzeitigen Rektor der Universität Gießen . Gauamtsleiter
Profesiot Dr . med . H . W . Kranz , vereinigten sich mit dem
Gauleiter Reichsstatthalter Soren « er an der e- vitze viele
Meiner bet Partei , bes Staates , ber Wehrmacht bet Universität
unb bet Stabt Gießen im Saale bes Studentenheims . .

Gauleiter Reichsstatthalter sprenget erinnerte m feiner Rede
u , a . an das gewaltige Aufbauwerk bes Nationalsozialismus und
die reichen Früchte der vom Führer geschaffenen Volksgemein¬
schaft . dann auf den unaeftörten Fortgang des Lebens
und Schaffens in ber Heimat auck jetzt im Kriege unb tn bleiern
Zusammenhänge auf das wunderbare geistige und kulturelle
Wirken unterer Universitäten hinmies , um sodann bem scheibenden
Rektor Prof . Dr . Kranz der feit Jahren auch als Gauamts¬
leiter wirkt , für feinen allezeit tatkrättigen Einsatz au danken
Ter Gauleiter wiederholte einen Ausspruch den er schon vor
Jahren in einer Rede getan unb in dem er betont habe, , niemals
solle eine Stadt feines Gaues das Gefühl haben , daß sie gegen¬
über anderen Städten aurückgestellt werde . So gesehen stehe auch
Gießen mit (einer nUiversilät durchaus auf einer Linie mit den
anderen Universitäten unb es (ei selbstverständlich baß y ; als
Gauleiter immer alles auck für Gießen unb (eine Universität tun
werbe .

Bürgermeister Dr . Sill als Vertreter der Stabt Gießen , gab
bie Verleihung » er Ehrenvlakette der Stabt Gießen an Professor
Dr . Kran , als Zeichen des Dankes unb ber Anerkennung bet
Stabt für bte hohen Berbienste bes Scheidenden bekannt .

* Mittelstelle Helsinki der deutschen Akademie feierlich .eröffnet .
AmDienstag fand in Anwesenheit zahlreicher hoher nnnncher und
deutscher Gäste — unter ihnen der Kanzler der Universität Hel¬
sinki Protesior $ uoloihi . bet deutsche Ge .ianble von Blücher . der
Präsident ber Finntzch -beutschen C>e,eil,chatt . Professor Wuolle . bet
Rektor bet Universität Helsinki . Ptoietzot Nevanlinng und zahl¬
reiche weitere Vertreter des geistigen und kulturellen Leben Finn¬
lands — die feierliche Eröffnung der Mittelstelle Helsinki bet
Deutschen Akademie statt . Der Zuloiuck au den soeben begonnenen
SpraÄIehtflängen der Mittelstelle mnnlanb war trotz des Ver¬
zichtes aut jeden Anfangsunterricht (o gtotz . bas bereits am zwei¬
ten Tage die Anmeldungen ausgesetzt werden muhten und hun¬
derte von Jnteresienten nickt herucksicktigt werden konnten . Außer
den bisher bestehenden zwei Lektoraten Der Deuttcken Akademie
in Helsinki unb Turku sind vier weitere in den Städten ,
Tamvere . Vaasa . Kuovio unb Vtivurt gevlant .

Äus Run st und Coban
* Das »Wiesbadener Collegium munenm “ (vielte im Rahmen

ber Stäbtiichen Kammermunkabende in Glien zum ersten Male
die Neuinsttumentakion der ..Kunst ' m » Fuge " von Walter
Sckemell . Die Presie (ckreibt darüber u . a . : ..Man darf wohl
Jagen , baß es — trotz der vielen Versuche , das ..Lehrstück " der
Pratis zu gewinnen — eine besonders gedeihliche Bearbeitung
ist . bie ba von den neun Herten des Collegiums mit meisterlichem ,
ernst ber Sacke hingegebenem Können vorgetragen wurde . Zunächst
ist der Stoff der 21 Fugen über ein Thema mit nur geringen
Umstellungen ( unb hei Fortlasiung lebifllick der comaehuse
XVII ) iehr geschickt flruooiert : Gleichartiges steht beieinander ,
gieithiam in ansteigenden ..Sätzen : die im Original zusammen -
(tehenben Kanons sind ihnen einzeln vorangestellt . Tiefe form «
gebenben Einschnitte werden noch dadurch unterstrichen , daß sic
instrumental deni Cembalo augeroieien werden , indes das ( koli -
sti (cke ) Streickauintett unb drei Holzbläser (Flöke Altoboe und
Fagott ) die Fugen und den auck hier abschließenden Choral
musizieren . Dadurck wie durch die auch innerhalb des einzelnen
Stückes sinnvoll wechselnde Besetzung erhält bie Aufführung über
bie von den Sßicsbabener Musikern trefflich gewahrte Stiltreuc
hinaus eine klangliche Lebendigkeit , die den Sinn für das geistige
Ereignis wackhält . ohne ihn anberfeits mit äußerlichen Dingen
abzulenken oder bas Werk aus dem Bereich ber Kammermusik ,
bem es nun einmal angehört . hinausauiübren . Wefen unb Wirkung
sind hier ohne Kompromiß uiiammcngetommen "

* Die Goethe -Medaille für Anna Bahr -Mildenbur « . Der
Führet bat bet Kammersängerin Professorin Anna B a h t •
Milbenburg in Wien aus Anlaß her Vollendung ihres
70 . Geburtstages in Würdigung ihrer Verdienste als darstellende
Äümtlerin und Sängerin sowie als Pädagogin die Goethe »
Medaille für Kunst und SBiflenuhaft verlieben .

* Di « Rippon -llniversttät in Tokio eröffnete am Montag das
Institut zum Studium javanischer deuifcher unb italienischer Kul¬
tur . An den Eröffnungsfeierlichkeiten nahmen mehrere hundert
Angehörige der Achsenmächte sowie Vertreter der deutschen unb
der italienischen Bottckaft teil .* Sabine Lepsins gestorben . 3m Würzburger Friedhof wurde
die Berliner Malerin Sabine Levlius . die ihre letzten Lebens¬
jahre in Würzburg verbrachte , und die im Sliter von 77 Jahren
starb aut letzten Ruhe bestattet , oabine Leonus Tochter des
Historien - und Porträtmalers Oskar Gräf , war bie Gattin von
Reinhold Lepsins , bem bekannten Porträtmaler . Sabine Levsius
wurde besonders burcki ihre Kinderbilder . die sich aum Teil in ber
Nationalgalerie befinden bekannt und berühmt

* Ferdinand Georg Waldmüller " , ein breiaftifles Schauspiel
von Slflfrid K n a p i t ! ch wird Anfang Dezember im Linaer
Landeskhealer zur Uraufführung gelangen . Inszenierung besorgt
Schausvieldirektor Wilhelm Dunkl . Bühnenbild ’ Walther Storm .
Im Mittelpunkt des Schauiviels steht ber bekannte Wiener Maler
Walbmüller . — ch .
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Verpflichtung der Gemeinschaft
Am Sonntag wollen wir daran Lenken

Alle Terrorangriffe des Gegners prallen wirkungslos an uns
ab wie an einem Schild , zu dessen Träger wir alle geworden find .
Front und Heimat sind eine verschworene Gemeinschaft , in der
jeder bis zum Äußersten seine Kräfte und sein Leben einsetzt . Je
unerbittlicher und zäher an den Kriegsschauplätzen gekämpft wird ,
desto stärker ist auch die Heimat und ihre Opferbereitschaft .

Die Spenden für das Kriegs -Winterhilfswerk sind Ausdruck
des Dankes an unsere Soldaten . Sie verdeutlichen mit steigenden
Ergebnifien unseren unerschütterlichen Glauben an die Sendung
des deutschen Volkes . Darüberhinaus ist der O v f e r s o n n t a g
nicht nur eine Gelegenheit , durch seine Svende den Beweis zum
härtesten Kampfeswillen zu erbringen , sondern auch ein Tag der
Besinnung , an dem wir uns der Opfer draußen an der Front be¬
sonders erinnern wollen . Das Bekenntnis zum Führer soll ay
jedem Ovfersonntag bekräftigt werden , nicht mit Worten , sondern
durch Taten , die erkennen lasten , daß es jetzt nur noch eine Parole
gibt "

„ Vorwärts bis tum Endsie g !"

Eigene Vorsicht schützt vor Schaden
und Strafe !

Hinweise für Eisenbahnrcisende
Wer im Zug seine Sand zwischen Tür und Rahmen legt , ist

selber schuld , wenn er beim Zuschlägen der Tür verletzt wird . Die
Gerichte versagen ihm jeden Schadenersatzanspruch gegen die
Eisenbahn . Wozu sind auch Türklinken und Eriffstangen da , an
denen man sich ungefährdet festhalten kann ?

Schon zu Friedenszeiten war das vorzeitige Aussteigen ge¬
fährlich , daher verboten und strafbar . Erst recht gilt das bei Ver¬
dunkelung im Kriege . Also aufvassen und .erst , wenn der Zug
ganz zum Halten gekommen ist , die Tür öffnen und aussteigen !
Wer das nicht beachtet und dabei Schaden nimmt , hat keinen
Ersatzanspruch gegen die Reichsbahn .

Wer sich auf dem Bahnsteig vordrängt , wird leicht vom Zug
oder einer vorzeitig geöffneten Wagentür ersaßt und hat dann
die Folgen selbst zu tragen . Mindestens hindert er mit seinem
Drängen das rasche Aussteigen der ankommenden Reisenden und
verzögert dadurch sein eigenes Einsteigen !

Jeder Reisende ist verpflichtet , bei Eintritt der Dunkelheit
die Vorhänge seines beleuchteten Abteils selbst zuzuzkehen und
geschloßen zu halten . Er darf also nicht warten , ob vielleicht die
Schaffnerin ' kommt und die Arbeit für ihn tut . Zuwiderhand¬
lungen sind nach bahn - und luftschutzpolizeilichen Bestimmungen
strafbar , und die Reichsbahn ist gezwungen , diese Vorschriften
streng durchzuführen . Niemand kann sich dabei mit Unkenntnis
ausreden , denn die Bestimmungen hängen in jedem Abteil aus

^ chrankenbeleuchtungen müssen heute selbstverständlich auch
abg ' endet oder ganz ausgeschaltet werde » Das erfordert der
Luitschutz . Also während der Verdunkelung noch vorsichtiger an
Bahnübergänge heranfahren als im Frieden !

„ Der Windstoß
"

Lustiger Film von einem gehandelten Btenschenjcind
im Thalia -Theater

Das Drehbuch zu dem Tobis -Film „ E i n W i n st o ß
" schrieben

Dr . Roland Schacht und Walter Felsenstein nach dem rustsptel
gleichen Namens von Eiovacchino F o r z a n o . Dieser Windstoß ,
der .eines Morgens heimtückisch Herrn Rigattieris Abschlußtür zu¬
wirst daß der Wohnunasinhaber im Nachthemd ausgesperrt ttn

Treppenhaus steht , hat eine Fülle von Verwicklungen zur Folge .
Dem betroffenen , schon reichlich verknöcherten Junggesellen bringt
er recht ärgerliche , aber auch heilsame Erfahrungen ein . Die

Hausbewohner , mit denen er beharrlich im Streit liegt , freuen
sich , als sie ihm nun etwas am Zeug flicken können . Dabei ist
Herr Rigattieri im Grund ein guter Kerl , nur verbittert , einsam
und darum in SelbstgerechtiLke .it verhärtet , Aber als er einen

Menschen trifft , der noch einsamer scheint als er selbst und der am
Leben zu zerbrechen droht , bricht sein verschüttetes Herz durch .
Er weiß sich in Hilfsbereitschaft und Sorge nicht genug zu tun

die Nachbarn sehen staunend eine unverhoffte Wandlung und
ändern demgemäß die eigene Einstellung zu dem verschrieenen

Ekel " Ein Fall , der schon zu peinlicher Prozeßverhandlung
führte , wird freundlich beigelegt , Herr Rigattieri begteqt , daß
der Einzelne nicht abseits stehen darf , sondern in bte sich gegen¬
seitig dienende Gemeinschaft gehört , und das Mädchen , das ihn
den „ guten Kern " in sich entdecken ließ , will ein künftiges , glück¬

licheres Leben mit ihm teilen . Es ist ein heiterer , aber auch be¬

sinnlicher Stoff , der in unterhaltsamer Form einen ernsthaften
Grundgedanken gestaltet . Die stärksten Wirkungen hat der Film im

Charakterhumor der Figuren , die unter frisch zupackender Spiel¬

leitung von Walter F e l s e n st e , n durchaus das südländische

Temperament des italienischen Originals zeigen . Flott , lebensvott

und mit mancherlei witzigen Episoden wickelt die Handlung sich
ab , als Hintergrund hat sie das schöne Florenz . Darstellerisch steht
die Rolle des gewandelten Menschenfeindes beherrichend , mi Mit¬

telpunkt . Sie gibt das rechte Feld für Paul K e m P , der köstlich
ein bärbeißiges Junggesellentum verkörpert erschüttert steht vor

der scheinbar gegen ihn verschworenen Umwelt , komisch hilflos ist ,
da er helfen mochte , schließlich glückstrahlend gleichsam von innen

sich aushellt . Eine seine , mitunter saft das Tragikomische streifende
Studie . Neben ihm erscheint mit Margrit D e b a r ein neues

Filmgesicht , eine junge Künstlerin , die mit Anmut und Echtheit
des Ausdrucks zu überzeugen vermag . Durchweg gut gesehen find

auch die übrigen Figuren , unter ihnen hervortrftend besonders

Ursula Herting , Elsa W ° g n e r und Lina C ar st - n s sowie
S ch a f h e i t l i n ( Eertchtsvorfttzender ) und Paul Bildt (Be -

rufunqsrichteri . — Das Beiprogramm brmgt einen sehenswerten

Bildstreifen von „ S ch L n h e i t der A r bei t " tm neuen Den sch¬
lank , mit Werkräumen , die Statten nicht nur der Produktion ,
sondern vor allem der schaffenden Gemeinschaft sind .

Heinrich L e t s .

— Pakete und Päckchen zu Weihnachten . Wei für Weih¬

nachten bestimmte Pakete und Päckchen nicht in der eisten , späte¬

stens int Laufe - der zweiten Dezemberwoche zur Post gibt , kann

nicht mit rechtzeitiger Ankunft seiner Sendungen zmn Weihnachts -

feft rechnen . Haltbare Verpackung und genaue Anschrift find Vor¬

bedingungen für richtige Ankunft . In jede Sendung ist ein Doppel

der Aufschrift einzulegen . Feldpostvackchen werden bis zum

25 . Dezember nicht mehr angenommen .

— Keine zusätzliche Beheizung ! Es wird nochmals darauf hin -

gewiesen daß die Verwendung von Elektrizität und Gas zur zu¬

sätzlichen
"

Beheizung von anderweitig beheizten , gewerblich be -

nutzten Räumen ( Geschäfts - , Verwaltung - - und Petriebsraumef
verboten ist . Zuwiderhandlungen werden bestraft .

Musik . s -

Muiikdirektor August Logt dirigiert am Donnerstag

17 .15 l ^hr im Deutschlandsender die „Schöne Musik am traten

In SuiammenarBeit mit dem Wehrkreiskommando XII führt

bet Reichssender Frankfurt am Samstag , o . Dez . , um 11 Uhr

eine Sendung „ Ewige deutsche Infanterie
"

durchs die

von den Schulen im Bereich des Wehrkreiskommandos XII im

Gemeinschaftsempfang abgehört werden wird .

Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬

werten Sendungen im Reichsvros r a m m . 16 Uhr Landsch i -

liche Kunstmusik von Beethoven bis Johann Strauß , 171 » Uhr

„ Luxemburg spielt aus "
, 18 .30 Uhr Zettsviegel ,191 » Uhr Front¬

berichte und wissenschaftlicher Vortrag , 20 .1» Uhr Slegsrreb

Borries spielt Mozarts -1 -dur -Viollnkonzerst 21 Uhr S ^EN aus

Aida " Sm Deutschlandsender : 17 .1» Uhr Sinfonische und

rhaps ° bisch7 Musik non BoLrini bist » . 20 .15 Ut )t Setamrt «

Unterhaltung - weisen , 21 Uhr „Eine Stunde tut dich . tänzerische

Und als e» dann wieder in Rom war und voller Sehnsucht
an den Dampf und die Glut in Wiesbaden zurückdachte , da ließ
er Häuser und Straßen mit Petroleum begießen , anzunden und

ist aus „ f
und keine Macht
tnochcn . < „ , < „ . ,

Der heutige Neroberg mit seinen Sehenswürdigkeiten ist so
etwas wie ein Wahrzeichen Wiesbadens . Daß man aber die Aus -

sicht von ihm auch schon früher zu schätzen wußte , zeigt belstehendes
Bild , auf dem ein hoher , längst abgetragener Aussichtsturm auf
dem Neroberg zu erkennen ist .

Eine ganz besondere Bewandtnis Hal es mit bern „ Nero¬

berger "
, von dem man ganz zu Unrecht geringschätzig spricht . Wer

noch 1893er Neroberger , dgmals Domänenwein , getrunken hat
der weiß warum man damals für ein Viertelstück viele tausend
Mark bezahlte , aber wenn er „ Nersberger

" geheißen hatte , — — .

Do [egt de Nero laut und lacht :
Wiesbade , des host du gemacht !
Was du kannst , guck , des kann ich auch ,
Jezz werd auch hie mei ' Noos voll Raach .

An und für sich darf es uns nicht wundern , wenn Wiesbaden

als alter römischer Stand - und Badeort , den Resten , aus der

Römerzeit eine besondere Beachtung schenkte . Auch römische OuG -

häuser auf dem Neroberg , deren Reste setzt völlig verschwunden

sind , mögen phantasiebegabten Leuten Anlaß zu allen möglichen

„Feststellungen "
gegeben haben . Aber an dem guten , alten N e r - -

berg , einem Worte , das so viel als Felsberg bedeutete rüttelte

man nicht , bis einmal der temperamentvolle Pfarrer Hellmund

[p nebenbei die Bemerkung machte , daß manche Leute sagten , der

Nersberg hätte früher Nerosberg geheißen , weil dort oben ein

Jagdschloß Neros gestanden habe . Hellmunds Ansehen und das

für den Deutschen Verlockende des Fremden brachten es fertig ,

daß man in gewissen Kreisen Wiesbadens , wenn auch noch ganz

verschämt , vom Neroberg sprach . Auf den Karten und im amtlichen

Sprachgebrauch blieb es bi - vor 100 Jahren fast nusnahmslos

beim Nersberg . Selbst um 1860 reden wissenschaftliche Abhand¬

lungen nut vom Nersberg . Aber auf die nach Wiesbaden kom¬

menden Fremden konnten unsere Kurindustrlellen mit einem

Neroberg , der jedem alles Beliebige zu denken ober auch gat

nichts zu gebenten gestattete , viel mehr Einbruck machen , als mit

dem für sie inhaltslosen Nersberg . So redet deshalb Dr . M a 1 =

ten in seinem Fremdenführer von 1842 Bereits nut noch von dem

N e r o 6 e t g , auf dem ein festes EeBäude gestanden haben soll ,
bas der Volksglaube zu einem Jagbfchloß bet Neronen machte . So

.soll
" und „ angeblich

" glücklich unser Neroberg entjtanben ,
e Macht der Erbe wirb ihn wohl wieber zum Nersberg

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Warum Hot Nero Rom verbrennt ?

Die Anlwott auf diese Frage ist von "bet Geschichtswissenschaft
zwar längst unb iiberzeugenb gegeben worbens aber unser guter
Franz Bossona hielt biese Auskunft nicht für ausreichend . In
seiner übersprubelnd witzigen Art beantwortete er die Frage nach
der Wiesbadener Auffassung , wobei er allerdings so ganz im Ge¬
heimen sich über jene lustig macht , denen unser alter , schöner
Neresberg nicht mehr gut genug war unb die ausgerechnet

Der Neroberg in alter Zeit
( Archiv (Sacrtncr )

&

den Kaiser N e r o zu seinem Taufpaten stempelten . Für B o s s o n g
lag die Sache historisch so ' /

De Nero wat hie ei ' quarfiert
Unn Hot im Römerbad logiert .
De warme Brunne war sei

'
Fraad

Unn gern Hot er sich brüt gebaat .

Mit Vorliebe ließ sich Nero nachmittags , wenn er in Pothse

sein Pilsener getrunken hatte , in bet Sänfte auf den Neroberg

tragen , und wenn ihm dann der warme Dampf vom Kochbrunnen

herauf entgegenwallte , dann bekannte er :

O Roma villa tutmemschos
• Hier skeit die Glut am in die Noos .

Hier is a Schauspiel unn c Dunst ,' s is alles Dreck dagege suust . ,

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. wie unsere Artillerie heute ,
int Gegensatz zum Weltkrieg 1914/18 , ge¬
gliedert ist ? — Im Weltkrieg war die
Artillerie streng geschieden in Feld -
artillerie einerseits und Fußartillerie
andererseits , also in leichte und

schwere Artillerie . Beide Waffen
hatten ihre eigenen Schießvorschristen .
Heute ist dieser Unterschied verwischt .
Der heutige Artillerist kann bei leichten
unb schweren Batterien verwendet wer¬
den ; die Schießvorschrift ist für beide

Waffen gleich . Dagegen spielt heute für bie Ausbilbung bet

Unterschied zwischen vferdebesvannter und motorisierter Artil¬
lerie eine größere Rolle als der Unterschied der Kaliber . Für den

Einsatz gliedert sich die Artillerie des Heeres in Divisions¬
artillerie und Heeresartillerie . Die Divisionsartillerie gehört
der Division ständig an und ist bestimmt zur Lösung einfacher

Aufgaben : sie kann pferdebesvannt ober motorisiert fein , ihrer

Division entsprechend . Die Heeresartillerie untersteht ber höheren
Führung , enthält Geschützarten aller Kaliber und ist als Ver¬

stärkungsartillerie ober für befonbere Ausgaben , überhaupt für
den Einsatz an den Brennpunkten des Kampfes be¬

stimmt . ( Deike -M .)

Amtlich wird
Reichsarbetts -

__ Lebensmittelkarte „ Führerpaket für Osturlauber " . Als Dank

des Fiihres erhalten Urlauber , Verwundete und Kranke aus dem '

Bereich der gesamten Ostfront an ber Reichsgrenze ein Lebens -

mittelvaket . In manchen Fällen ist es nicht möglich , bte Pakete

an ben Verteilungsstellen auszugeben . So können besonders Ver¬

wundete ober Kranke oftmals die Pakete nicht in Empfang

nehmen . Damit sie trotzdem in den Genuß der Lebensmittel

kommen , wird ihnen jetzt die Möglichkeit verschafft , bte Lebens¬

rnittel in ber Heimat zu beziehen . Für Verwunbete , Kranke oder

Urlauber bie aus befonberen Gründen das Lebensmittelvaket des

Führers nicht erhalten können , ist eine besondere Lebensmittel¬

karte Führervaket für Osturlauber
" eingefühtt worden . Die Karte

besteht aus einem Stammabschnitt und Einzelabschnitten ttn Werte

non je 500 Gramm über insgesamt 2,5 Kilogramm Weizenmehl ,
1 Kilogramm Zucker , 1,5 Kilogramm Nährmittel , 1 Kilogramm

Butter unb 1 Kilogramm Fleisch ober Fletschwaren . Die Einzel -

abschnitte find bis zum 31 . Mai , 1943 gültig , Antragsttller wenden

sich unmittelbar an bie Dienststelle General 3. b . V . 4 , - KS ./

ASA . . Berlin W . 15 , Pariser Straße 1.

— Keine Verkaufssonniase vor Weihnachten .
mitgeteilt , baß auf Grund eines Erlasses des ------ .
minifters vom 18 . November 1942 in diesem Jahre von der Frei¬

gabe eines Verkaufssonntags vor Weihnachten abgesehen wird .

— Höchstmaße für den Stoffverbrauch bei DamenoberNeiduiig .

Der Leiter bet Fachgruppe Damenoberbekleibungsindustrie hat eine

Anweisung erlassen , burch bie mit verbindlicher Wirkung vom

1 Dezember ab für die MitgliÄer der Fachgruppe Hochstmengen

für ben Stoffverbrauch bei ber Herstellung von Damenobel¬

kleibung vorgeschrieben werden , unb zwar für Kleiber . Blusen ,
Röcke Mäntel unb Kostüme . Die Festlegung reicht von ben

Kinbersachen bis zu den übersetzten Frauengrößen . Für ein Damen -

kleib der Gruvve „ Einfach " beispielsweise bürfen in ben Großen

38 bis 46 auf einer Stoffbreitenbasis von 90 Zentimeter bis bret

Meter im Durchschnitt verbraucht werden , i » der Gruvve „ Normal

3 40 Meter . Bei langem Arm erhöhen sich die Maße aus 3,50 und

3,80 Meter . Für einen Samenmantel sind auf enter etonbrettem
bafis von 140 Zentimeter 2,60 bis 2,70 Meter zugelassen Verstoße

können mit Ordnungsstrafen bis zu 100 000 RM geahndet werben

— Sonderzuteilungen für die Weihnachtsbetreuung der NSV .

Der Reichsernährungsminister hat bem Hauptamt wr Volkswohl -

fahrt für bie Weihnachtsbetreuung der verwundeten Soldaten tn

ben Lazaretten bie erforderlichen Rohstoffe zur Herstellung von

Gebäck und Süßwaren unmittelbar zur Verfügung geftettt . mir die

erweiterte Kinberlandverschickung , die Kinder m Umfteblerlagetn
unb für bie Kinder der WHW .-Betreuten wirb ferner eine Leb¬

kuchenaktion burchgeführt , für bie bie nötigen Rohstofte ebenfalls

bereitgestellt würben . Der ReichsernährungsmlNister weist aus -

drücklich barauf hin , daß weitere Sonderzuteilungen für andere

Weihnachtsbetreuungen nicht zur Verfügung gestellt werden

Nachmittag "
. Das Programm bringt eine Sinfonie von Bocchertni ,

die Couverin -Suite von Richard Strauß , die Butletta jur Violine

und Orchester von Paul Juon . eine Sansone von Pornno und bte

Rhavsobie „ Italia " von Casella . Solist ist E . Lenzewski .

*

Auch bie Rundsunkgebühreitbefleimtg ist ein kleiner Betrag

zum sozialen Aufbauwerk . Bei ber Machtübernahme wurde sie

nur einigen bedürftigen Personenkrenen gewahrt . Mit dem Steigen

der Hörerzahl stieg auch die Zahl der Freistellen . Nach eurem

Bericht des Reichsarbeitsblattes beläuft |te sich heute auj rund

15 Millionen . Damit wurde auch eine allmähliche Erweiterung

des Personenkreises möglich , dem die Vergünstigung gewahrt
werden konnte . Zunächst wurden für bestimmte Personengruvven

höhere Bebürftigkeitsgrenzen festgesetzt . Hierzu gehören besonders
die Schwerkriegsbeschädigten , die Kinderreichen und tue Blinden .

Ebenso wurde die allgemeine für die Gebührenbefreiung maß¬

gebende Einkommensgrenze erhöht . Der Krieg bedingte eine be¬

vorzugte Behandlung der Emoiänger von Familienunterhalt , der

Verwundeten unb der Hinterbliebenen . Die Vergünstigungen sind

inzwischen auch in ben neuen Gebieten bes Reiches eingeführt
worden .

__ 5n der 44 . Kartenveriobe erhalten bie Verbraucher die

gleichen Lebensmitielrationen wie bisher . Unabhängig davon

erfolgen die Sonderzuteilungen aus Anlaß des Weihnachtsfestes .

Für den Bezug dieser Sonderzuteilungen wirt den Verbrauchern
zusammen mit den Lebensmittelkarten für die 44 . Kartenverwde
eine Weihnachts - Sonderkarte ausgehändigt , bte vom

14. Dezember 1942 bis 31 . Januar 1943 gilt . Der Verbraucher
kann sich also ben Einkauf der Sonderzuteilungen auf mehrer «

Wochen verteilen .
— Wiesbadener Eerichtsurteile . Wesen Urkundenfälschung ,

unberechtigtem Verlasien der Arbeitsstelle und Vagabundierens
verurteilte der Amtsrichter ein junges Mädchen zu vier Monaten

zwei Wochen Gefängnis und vier Wochen Saft Sie hatte um
einen auswärtswohnenden Freund besuchen zu können , ein Tele¬

gramm gefälscht , des Inhalts , daß sie dringend erwartet wurde ,
verließ daraufhin ihre Arbeitsstelle unb kam nicht wieder . — Eine

Frau , die in einem Bäckerladen sich immer größeres Geld wechseln
liefe , um während dieser Zeit verschiedenes verschwinden 3U laßen ,
würbe wegen Diebstahls mit einer Geldstrafe von 100 RM belegt .

Mus Gau und Provinz

Zwei Schmutzfinken bekamen Denkzettel
--- Eießen . 2 . Dez . In bem Sorte Stangen tob beiGrün -

bers erhielt ein junges Mädchen wiederholt anonvme Zuickriften
mit unflätigen Bejchimv jungen gegen bas Madcken
selbst und leinen Arbeitgeber . Ferner würben m dem Sott Ab¬
bildungen an Zelegrapbemtangen angebettet unb auf die Straßen
geworfen , die ebenfalls schwerste Beleidigungen und unnttlime
Vorwürfe gegen das Mädcken unb ben NrbettkA ^ AM ' elten . In
der Familie des völlig grundlos verleumdeten Madckeiisherrickte
Über diese Schmutzfinkereren große Nredergeschlagenbett und
Empörung , da fick das Mädchen nichts batte äufibiMben iommen

lassen und bie An ckuldlgungen nur in niederträchtiger Gemem -
Helt erhoben wurden . Auch der Onkel des Mädchens äußerte
wiederholt feine Empörung und lein warmes Mitgefühl mit der
bedauernswerten Nickte . Er forl & te sogar nack dem Urheber der
wüsten Schreibereien , wobei den Verbackt auf einen Mann
lenkte , allerdings vergeblick . Scklteßllck stellte sick ledock heraus ,
daß der Sckmutzf,nk der Onkel des Madckens selber war .
der auf diese Weife feiner Nickte das Leben schwer mackte . Nun
hatte sich der ..feine “ Onkel wegen verleumderischer Beleidigung
durch unzüchtige Sckriften und Abbildungen vor ber Gießener
Strafkammer zu verantworten , bie ihn zu fünf Monaten
6 e '

ein flEinwoBnerrtause '
iB übel batte unter fnt ' diem Namen

bei bem Landratsamt in Friedberg einen Bäckermeister unb etnen
Metzgermeifter aus Vilbel beicbulbiflt . Schiebungen mit Mehj und
Fleisch besangen zu haben . Sie Ermittlungen ergaben die Grund¬
losigkeit der Anickuldisuiigen und zugleich die Tatersckati des
hinterhältigen Angebers . Sie . Strafkammer Gießen cerurteilte ben
üblen Zeitgenossen wegen feiner falschen A n f ck u l b i g uns
, u fünf Monaten Gefängnis unb betonte habet baß
sein Vorgehen vorsätzlich und leichfettig gewesen M - daßer aber
in keiner Weise tote er glauben machen wollte , bte Interenen oes
Staates habe zur Geltung bringen wollen .

Neues aus aller Wett

Gewaltige Überschwemmungen in Venezuela

Madrid , 2 . Dez . Schwere Wolkenbrüche in bem venezuelanischen
Staat Tachira führten — nach einer Efe - Meldung aus Caracas —

zu großen Überschwemmungen in den Flußgebieten . Die Ort¬

schaft El Cohre wurde durch die Fluten vollständig fortge¬

schwemmt . Die Zahl der Ertrunkenen steht bisher noch nicht fest .

Prozeß nm ein Gebiß . Es gibt zwischen Ehepaaren , wie die

Erfahrung lehrt , die verschiedensten Reibungsflächen . Auch ein

künstliches Gebiß kann zu argen Verdrießlichkeiten fuhren ,
wie ein Prozeß , der sich kürzlich in Budapest abspielte , beweist .
Das künstliche Gebiß feiner Gattin brachte bem Angestellten Kolo¬

man D . nicht nur eine Scheidungsklage , sondern auch vier

Wochen Gefängnis ein . Daß Frau Maria em künstliches Gebig

hatte - war zunächst kein Stein des Anstoßes , denn sie war gleick

ihrem Gatten nicht mehr in der ersten Jugend Blute . Die,er

letztere Umstand hinderte die Beiden , edoch nicht , zum Mitzver -

qnüqen ber Nachbarschaft täglich unter höchstem Stimmenau, -

wanb ftunbenlang zu streiten Gelegentlich kam es sogar auch zu
hanbgreiflichen Auseinanbersetzunaen . Bei einer solchen geschah
es daß Frau Maria betariiq anhaltend schrie , daß sie Nicht nur
den Atem , sondern auch ihr Gebiß verlor Kaum hatte Koloman

bas gesehen , als er sich schnell bückte , das Gebig an siel) nahm , es
in die Tasche steckte unb damit fortlief . Noch ahnte Frau Maria

nichts von bem teuflischen Plan , ben Koloman hegte . Als ber

Ehemann einige Stunben später wieber heimkehrte , zeigte er bet

zahnlosen Gattin stolz , was et gekauft hatte : 2 Krawatten , einen

Hut unb ein Paar Handschuhe . Höhnisch lachenb fügte er hinzu :

„ Ich habe bein Gebiß verkauft und mit dem Erlös diese Ein¬

käufe gemacht !" Diese Eröffnung war ju viel für die unglückliche

Frau Maria . Denn sie konnte sich nicht nur nicht mehr in bei

Öffentlichkeit zeigen , sonbern von Stunb an nur noch breiförmige
und flüfiige Nahrung zu sich nehmen , was ihre Lebensfreude er¬

heblich beeinträchtigte Zunächst stellte sie ihrem Gatten das Ulti¬
matum , daß er ihr binnen einer Woche ein neues Gebiß zu be¬

schaffen habe . Koloman nahm von dieser Forderung gat keine

Notiz , er war auch finanziell gar nicht in bet Lage , sie zu er¬

füllen . Er beließ vielmehr Maria seelenruhig in bem betrüblichen
Zustanb ber Zahnlosigkeit , so daß ber Bedauernswerten am Ende

nichts übrig blieb , als bie Hilfe bes Gerichtes anjurufen . Sas

Gericht stellte sich ritterlicher Weise auf bie Seite bet Ehefrau
unb verurteilte Koloman wegen Sichaneignens fremden Gutes
unb damit verbundener Mißhandlung der Gattin zu vier Wochen
Gefängnis . Außerdem wurde die Ehe aus alleinigem Verschulden
Kolomans geschieden .

Mittmoch Verdunkelung von 17 .18 bis 7 .47 Uhr
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ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

VERLOREN « GEFUNDEN

Verwandten Albrecht Grieß

W.- Dotzheim , im November 1942.

Mann ,
unser

Kistenlieferant , leistungsfähig , in der näh .
Umgeb , von Mainz ges . Holz bzw . Holz -
seheine werden zur Verfügung gestellt .
Angeb . V 206 an Anzefgenfrenz . Mainz .

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Schwagers
und Onkels . Herrn Josef Meyer , sage
ich allen meinen Dank im Namen aller

Schmerzerfüllt erhielten wir die
unfaßbare Nadiricht , daß mein

Am 1. Dez ist meine liebe , herzens¬
gute Frau , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

. Luise Rehm
geb . König

nach kurzer schwerer Krankheit in die
Ewigkeit eingegangen .

Paul Rehm,* Dentist , und alle
Verwandten

Wiesbaden , den 2. Dezember 1942.
Friedrichstraße 50
Die Beerdigung findet Freitag , 4. Dez .,
naclim . 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt
Von Beileidsbesuchen wird gebeten , Ab¬
stand zu nehmen .

Schrank , 2tür . , Eiche , 70.—, Spiegel mit
Konsole (Mah .) 80.- , Noten od . Bücher¬
ständer (Eiche) 25.- , Sitz -Badewanne
(Zink ) 20.- , Nachttisch mit Marmorpl .

’ 30.- , Marmorschalc m. Bronze 60.- , div .
Stühle , 2 Sessel (def .) 3—5 RM , div .
Tische 3—15 RM . Bild m. Rahmen 90 u .
50 RM , div . kl . Bilder 3—10 RM. Anzus .
Donnerstag von 14—17 Uhr Kaiser -
Friedrich - Ring 21, 3.

Haarpfeil Montag -
nachm , Taunus -Wil¬
helms » . verl . Geg .
Belohnung abzugeb .
Taunusstr . 67, 2.

Heute entschlief sauft meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Luise Gerhardt
geb . Adler

im Alter von 59 Jahren nach einem
Leben voller Liebe und Fürsorge .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Gerhardt

Wiesbaden (Friedrichs » . M) , Dussel -
dorf -Oberkassel , New ^ ork , 1. 1— 42.

Die Einäscherung findet am krelteg ,
4. Dez . , vorn . 10 Uhr auf dem Sud¬
friedhof statt .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Anteilnahme durch Wort und
Schrift und die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Efau Elis * MarK-
loff , geb Kreckel , sowie allen denen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen Dank .

In tiefem Schmerz : Anton Markloff
und alle Angehörigen

Wiesbaden , im November 1942.
Frankfurter Str . 42

Kurz nach unserem Vater ist heute
unsere Mutter Frau

Kath . Fischer

im Alter von 82 Jahren gestorben .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Die Kinder

Wiesbaden , den 1. Dezember 1942.
Blüdierstraße 9
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 3. Dez , vorm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 30, Noy . entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit unsere liebe gute
Mutter und Großmutter , Frau

Wilhelmine Hild
geb . Preuß

im Alter von 74 Jahren .
Die trauernden Kinder : Familie Max
Haas , Darmstadt , Familie Stanko -
witz , Berlin , Familie Gundermann ,
Saarbrücken , Willy Hild , z . Z. im
Laz . , und Familie , Wiesbaden , Franz
Hild , z. Z. im Felde , und Familie ,
Wiesbaden , Walter Hild , z . Z. im
Felde , und Familie , Wiesbaden ,
Rudolf Hiid , z. Z. im Felde , und
Familie , Wiesbaden

Wiesbaden , Karlstraße 38, . 2.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag ,
3. Dez . , vorm . 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . •

48, für 50
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innigstgeliebter , herzensguter
mein treuer Lebenskamerad ,

einziger hoffnungsvoller Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager

. Otto Klotz

Obergefreiter in einem Fl .- Batl .
Inhaber der Ostmedaille

am 6. Nov . im 38. Lebensjahr fern der
Heimat in einem Kriegslazarett im
Osten verstorben ist . Er wurde auf
dem Heldenfriedhof in Rostow bei¬

gesetzt .
In tiefem Leid : Susi Klotz , geb .
Bonnet , Wilh Klotz und Frau , Lina
geb . Seulberger , und Anverwandte

W.-Bierstadt , den 30. November 1942.
Jägerstraße 1

«
Unser lieber Sohn . Bruder ,
Enkel

'
, Neffe , Onkel und

Schwager
Hans Daelen

Geir , in einem Art .- Reg . (mot .J
starb im Alter von 21 Jahren im
Heimatlazarett an einer sich in Afrika

zugezogenen .schweren Erkrankung den
Heldentod .

Felix Daelen und Frau Luisa ,
geb . Bormann

Wiesbaden den 30.
'November 1942.

Beisetzung : Donnerstag , 3. Dez . , um
15 Uhr , Friedhof Schlangenbad .

Um ihren Gefolgsmann trauern

Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Glyco -Metallwerke Daelen & Loos .

Berliner Börse vom 2 . Dezember . Die Märkte eronneten
wiederum sebr ruhig . Die Festsetzung der ersten Kurie . erfolgte
ieht schleppend , zumal Angebot kaum vorlag und die Notierungen
daher vielfach auf Schwierigkeiten stietzen . Der Unterton lautete
weiterhin fest , was auch in leichten Kurssteigerungen zum Aus¬
druck kam .

Stanlftttier Börje vom 2 . Dezember . Aktien lagen meist
Prozentbruckteile freundlicher . AEG . 1 . Stafilverein ’ /e und 3 ® ;
Karben s/s % fester . Unverändert Daimler . Westdeutsche Kambor
Ve % höher . Velten minus Vi . Reicksaltbesitz 169

*

1. : . Steuergut - .
scheine t 103 ' / -. Tagesgeld ! ' /« % .

läge eine Art Zärtlichkeit darinnen , wie sie sich um dieselben be .

kümmerte . Sie zeigte ihm den neuen hölzernen Saulengang ont

Eartengeschosse des Hauses und fragte , ob sie Reben hrnanztehen

solle ; an seinen Hoffenstern , meinte sie , ließe sich auch f° ein

Dina anbringen , wo es sich in der SpatherbstMne recht angenehm

sitzea Sie führte uns in den Park , der vor zehn Jahren etn wüster

Eichenwald gewesen war ; jetzt gingen Wege durch , flössen etn «

qehegte Quellen und wandelten Rehe . Sie hatte durch unsägliche

Ausdauer um den ungeheuren Umfang desselben eine hohe Mauer

gegen die Wölfe aufführen lassen . Das Geld hierzu zog sie lang «

sam aus ihrem Viehstande und aus den Matsfeldern deren Pflege

sie emporgebracht hatte . Als dte Einhegung fertig war ymg
man in einem geschlossenen Jagen Schutt jur Schutt durch jede

Stelle des Parkes , um zu sehen , ob man nicht etwa einen Wolf

zu künftiger Brut mit eingemauert habe Aber es war kern « : zu¬

gegen . Dann erst wurden Rehe tn die Einhegung gesetzt und für

anderes Vorkehrungen gemacht . Die Rehe , schien es , wutzten das

alles und dankten ihr dasür ; denn , wenn wir manches bei unserem

Gange sahen , war es nicht scheu und blickte mit ŝ n dunkeln ,

glänzenden Augen gegen uns herüber . Brigitta führte ihre Gaste

und Freunde recht gerne durch den Park , weil sie ihn
.

liebte .

Wir kamen oben zur Anlage der Fasanen . Wie wir so durch die

Wege gingen und weihe Wolken durch die Eichenwipfel herein -

schauten , gewann ich Gelegenheit , Brigitta zu betrachten . Ihre

Augen , schien es mir , waren noch schwarzer und glanzender als

die der Rehe und mochten heute . besonders hell strahlen , weil der

Mann an ihrer Seite ging , der ihr Wirken und Schaffen zu

würdigen verstand . Ihre Zähne waren schneeweih , und der für

ihre Jahre noch geschmeidige Wuchs zeugte von unverwüstlicher

Kraft Da sie den Major erwartet hatte , war sie in Frauen -

kleidern und hatte ihre Geschäfte beiseitegesetzt , weil sie den Tag

für uns widmete .

Unter Gesprächen der verschiedensten Art , von der Zukunft

des Landes , von Hebung und Verbesserung des gemeinen Mannes ,

von Bearbeitung und Benützung des Bodens , von Ordnung und

Einschränkung des Donaustromes , von ausgezeichneten Persönlich¬

keiten der Varerlandsfreunde , kamen wir durch den größten Teil

des Parkes , da sie uns , wie ich schon oben sagte , nicht durch ihre

Besitzungen herumführen , sondern uns nur Gesell )chaft leisten

wollte . Da wir zu dem Hause zuruckkehrten , war es .Elsenssett .

3um Mahle kam auch Gustav , der Sohn Brigittas , mit ziemlich

verbrannten Wangen , ein lieblich schlanker Jüngling , eine Blume

von Gesundheit . Er hatte heute an der Stelle der Mutter der

Selber besucht und die Arbeiten emgeterlt und berichtete ihr letzt

manches mit kurzen Worten . Bei Tische sah er lwrchend und be¬

scheiden unten an ; in seinen schonen Augen lag Begeisterung für

bie Zukunft unb unendliche Güte für die Gegenwart Da auch ,

wie bei dem Major , das Gesinde mit an dem Tische sah so bemerkte

ich meinen Freund . Milosch , der mich zum Zeichen alter Bekannt¬

schaft glühte .

Der gröhte Teil des Nachmittags verging mit Besichtigung

mehrerer Veränderungen , die dem Major neu waren , mit einer

Runde im Garten und mit einem Gange durch den Weinberg .

Gegen Abend nahmen wir Abschied . Da wir unsere Kleider

zusammensuchten , machte Brigitta dem Major einen Vorwurf ,

dah er neulich in der Nachtluft von Eömör weg leichten Klei¬

dern nach Hause geritten sei - ob er denn nicht wisse , wie tückisch

die Tauluft dieser Ebene sei , dah er sich so aussetze ? ! Er verteidigte

sich nicht und sagte , er werde in Zukunft schon vorsichtiger sein

Ich aber wntzte recht gut , dah er damals serne Bunda Gustav

aufgenötigt hatte , der ohne eine gekommen war und dem er vor

gelogen hatte , dah er noch eine andere rm Stalle liegen haue

Dieses Mal aber schieden wir mit allem hinlänglich versorgt

und verwahrt . Brigitta selbst bekümmerte sich um jedes unb ging

erst in das Haus zurück , als wir schon in unseren dichten Ober¬

kleidern zu Pferde sahen und der Mond aufging Sie hatte dem

Major noch ein paar Aufträge gegeben und beurlaubte sich dann

mit einfacher , edler Freundlichkeit . , , n'
( Fortietzimg folgt .)

Bilder , eiliger . , 4 b .
12 M. Kirchg . 48, 2 r

Smoking mit Weste ,
Marengo , 2mal ge-
Irag . , Maßarbeit , f .
mittl . Figur , Größe

Brosche , Gold , Stief¬
mütterchen m . kl .
Brill . Freitag Frank¬
furter - , Luisens tr .
verl . Geg . Bel . abz .
Frankfurter Str . 18.

Fleisch - u . Zusatz¬
karte am Dienstag
v alter Dame verl .
Gegen Belohnung
abzug . an darauf -
stehender Adresse .

Spaniel . blond - br . .
entlaufen . Hohe ' Be-
lohnung . Burchard ,
Hlndelstr . 5.

Kleinrent . verlor a .
Samst . Postschalter
(Kolonnade ) I. Por¬
temonnaie m. Inh . ,
13 Mk . Fleisch - u .
Brotm . Erb . Rückg .
derts . od . Fundb .
gegen Belohnung .

D .- Armband -Uhr m.
rot . Band a. 29. 11.
geg. 20 Uhr , a . d.
Wege Wilhelmstr . ,
Rheinstr ., Nieder¬
waldstr . verl . Geg .
Bel . abzug . Gemmer
Niederwaldstr . 9.

Entziehung des Nutzungsrechtes an Grüften . Zur Schaffung von
Zugangswegen zu dem neu zu belegenden Abteil 22 des Nord¬
friedhofes ist die Beseitigung bzw . Einebenung der folgenden
ungepflegten Grüfte und Wahlgräber notwendig : 1. Doppel¬
gruft A 22 Westseite Nr . 5/6 , eingetragen auf den Namen
Johann Wenigmann ; 2. Doppelgruft A 22 Nordseite Nr . 29/30 .
eingetragen auf die Namen Kreling und Wilke ; 3. Wahlgrab
A 22 Südseite Nr . 33 eingetragen auf den Namen Dorothy
Lloyd . Die etwa noch lebenden Angehörigen dieser Familien
werden hiermit aufgefordert , etwaige Ansprüche bei der Garten -
u . Friedhofs Verwaltung , Wilhelrhstraße 3/5 , bis zum 10. Januar
1943 geltend zu machen . Wiesbaden , den 26. November 1942.
Der Oberbürgermeister , Garten - u . Friedhofsverwaltung .

Brillant - Ohrring auf
dem Weg Deutsches
Theater , Kolonnade ,
Paulinenst . , Hainer -
weg verloren . Sehr
gute Belohn . Abgeb .
Fundbüro D . Theat .
Telefon 22123 .

1 P. D.- Schuhe Sonnt ,
abend zw . 8 u . 9
verlor . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Frankenstr . 15, 2 1.

Rechter weißer Hrn .-
Wasdileder - Hand¬
schuh verloren in
Gegend Wiesbaden .
Bank . Abgeben geg .
10 Mk . Belohnung
Wilhelmstr . 16 , 2.

Schlüsselbund , drei
Schlüssel , verl . v .
Goebenstraße bis
Lothringer Straße .
Abzugeben auf dem
Fundbüro .

Rredmüller lAugsbur « ) Sieg er tm . Kd «*. -
ReiSsichackturnrer . Das . Kdff -Rcicksickackturnier , das
vom 22 . bis 29 . November in Weimar ftattfand . endete mit dem
Siege des Augsburger Riedmuller . Der « cklußstand ist folgender '.
1 . Riedmüller ( Augsburgs 7 : 2.- 6 . Geir . Lamvreckt (Po (en ) .
Kieninger (München ) . Nonnenmacher ' ( Kasiell . tt Zabrenskv
( Duisburg ) und Nüsken (Denau ) je SV - Punkte .

Der SK . Ovel Rüfkelsb e im nimmt vorerst nickt niefir
an den Meiiterickaftsfvielen der irutzball - Eauklasie teil . Das
Treffen SK . Ovel — Union Niederrod , das am Sonnrag siatt -
finden sollte fällt aus .

Die Meister des Ealovvrennkvorts im Jabre
1942 sind S . Zehmisch mit 72 Siegesriten bet den fflackrenn -
reftern . Zebrnifck Volte sich den Titel sum ersten Male , wabrend
rettern . Zebniick Volte h » bett Titel »um ersten Male , wabrend
Unterfiol .mer bereits zum fünften Male M Meisiercfiren kam . Dte
erfolgreichsten Trainer des Jabres . sind . Albert c- cklarke .(Berlin )
und D . Seibert ( München ) , die ie cb etettej (titelten . Die grösste
Gewinnsumme heimste das Gestüt Waldfried mit feinem Trainer -
Iockev SB. Selb ein .

Schneeräumung und Glatteisbekämpfimg auf den Gehwegen
Ich verweise erneut auf die Vorschriften der Polizeiverordnung
über die Reinigung öffentlicher Straßen , Wege und Plätze
innerhalb der Stadtgemeinde Wiesbaden vom 16. 6. 1939. Sie
besagt u ■a . . daß während und nach dem Schneefall täglich
von 8 Uhr ab und bei Erfordernis bis 22 Uhr der Schnee von
den Gehwegen abgeschoben werden muß . In den Stadtteilen
außer Wiesbaden -Alt und Wiesb .-Biebrich sind vor Eckgrund¬
stücken auch die Fußgänger -Ueberwege über die Fahrbahn
gangbar zu halten . Ich bestimme ferner , daß mit Rücksicht
auf die Unmöglichkeit nennenswerter Schneeabfuhr in sämt¬
lichen Straßen mit Gehwegen von mehr als 1.20 m Breite der
Schnee . am Rande des Bürgersteiges aufzuhäufen ist , wobei
von den Anliegern auch der Schnee aus der vorliegenden Rinne
auf diese Schneehaufen verbracht werden muß . In den engen
Straßen der Innenstadt wird die städtische Straßenreinigungs -
anstalt die Schneemengen sobald wie möglich abfahren . Es
ist darauf zu achten , daß vor jedem Hausgrundstück in ge¬
nügender Anzahl Durchgänge und Wasserabschläge in den
Schneewällen angelegt werden . Die Freihaltung der Sinkkasten¬
einläufe ist besonders wichtig . Bei Glatteis sind die Be¬
kämpfungsmaßnahmen in derselben zeitlichen und örtlichen
Ausdehnung r uszuführen . Insbesondere ist darauf zu achten ,
daß bei Frost auf den Gehwegen oder in den Rinnen kein
Putzwasser ausgeschüttet wird . Es ist auch Pflicht der Anliegei -
für die Freihaltung der Kuranten zu sorgen , die innerhalb der
Gehwegflächen vor ihren Grundstücken liegen . Für die privaten
Gehweg - Reinigungs -Institute wie auch für die städt . Rei¬
nigungsanstalt ist es unter den heutigen Verhältnissen un¬
möglich , rechtzeitig u . in ausreichendem Umfange für Arbeits¬
kräfte zur Schnee - und Glatteisbekämpfung zu sorgen . Ich
muß es daher allen Anliegern zur selbstverständlichen Pflicht
machen , sich ihrerseits zur Sicherung des Verkehrs zusammen
mit ihren Mietern nach Kräften einzusetzen . Ich muß auch
erwarten , daß im Falle der Verhinderung des Hausbesitzers
oder Verwalters die Mieter als Hausgemeinschaft bei diesen
kriegswichtigen Abwehrmaßnahmen einspringen .
Wiesbaden , 30. November 1942. Der Oberbürgermeister ,

Zahlung von Steuern and Abgaben . Termine im Dezember 1942 .
Bis 10. Dezember 1942 : Getränkesteuer für November 1942 .
Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Dez . 1942 ; Schulgeld
für die städt . Schulen für Dezember 1942. Bis 15. Dezember :
Haussteuem für Dezember 1942. Wiesbaden , 2. Dezember 1942 .
Der Oberbürgermeister , Steuerkasse .

Steppcngcgenwart

Wir ritten nach Maroshclv . Brigitta ist wirklich jenes rei¬

tende Weib gewesen , das mir die Pferde mitgegeben hatte Sie

erinnerte sich mit freundlichem Lächeln an unsere alte Bekannt¬

schaft . Meine Wangen wurden rot , weil ich aus das Trimgeld

dachte . Es war niemand anderes zum Besuche da , als der Major
und ich . Er stellte mich als einen Reisebekannten vor , mit dem

er einmal viel zusammen gepesen sei , und von dem er sich

schmeichle , dah er nun von einem Bekannten in einen Freund

überzugehen im Begriffe sei . Ich erlebte die Steube -— und es

war mir wirklich keine unbedeutende — , dah sie fast alle Dinge

wuhte , die sich aus mein früheres Zusammensein mit ihm be =

zogen , dah er ihr also von mir erzählt haben mutzte , dah er noch
mit Vorliebe bei jenen Tagen verweile , und dah sie es der Muhe

wert hielt , sich diese Sache zu merken .

Sie sagte , sie wolle mich nicht in ihrem Schlosse und in ihren

Feldern herumsühren , ich werde -das gelegentlich sehen wenn wir

spazierengehen , und wenn ich oft genug von Uwar werde heruber -

gekommen seist , wozu sie mich höflich einladc .

Dem Major machte sie einen Vorwu «f , warum er denn solange

nicht herübergekommen sei . Er entschuldigte sich mit den vielen

Geschäften und hauptsächlich damit , dah er ohne mich nicht heruber -

reiten wollte , und dah er doch vorher erst sehen wollte , wie sehr
oder wie wenig ich zu seiner Freundin passe .

Wir gingen in einen grohen Saal , in dem wir ein wenig

ausruhten . Der Major zog eine Schreibtafel hervor und fragte

sie uni mehrere Dinge , die sie klar und einfach beantwortete ,
und von denen er sich manche aufzeichnete . Auch sie fragte dann

um Verschiedenes , was sich- auf manchen Nachbar , au , die Geschäfte
des Augenblicks oder auf den künftigen Landtag bezog . Ich sah
bei dieser Gelegenheit , mit welch tiefem Ernste sie die Dmge be¬

handelten , und welche Aufmerksamkeit der Major auf ihre Mei¬

nungen legte . Wo sie in etwas unsicher war , gestand sie ihre Un -

wisienheit und bat den Major um Berichtigung .

Als wir uns ausgeruht hatten und der Major die Schreib¬

tafel einsteckte , standen wir auf , um in den Besitzungen einen

Spaziergang zu machen . Hier redete man häufig von den Ver¬

änderungen , die erst jüngst in ihrem Hause entstanden waren .
Wenn sie hierbei aus Dinge seines Hauses kam , war cs mir , als

Welche Schneiderin
kommt ins Haus ,
flickt und verändert .
G 398 TV.i________

Wer übernimmt
Transport e . Schlaf¬
zimmers von Wies¬
baden nach Darm¬
stadt . E. Ries ,
Schamhorststr . 24.

Wer liefert 30 Ztr .
Kartoffeln zum Ein¬
kellern an kinder¬
reiche Familie . Her¬
mannstr . 18, H. 1 r . ,
Weingärtner .__

Beiladung v . Möbeln
nach Passau ges .
Karpf , Hindenburg -
all ee 100, Telefon
Nr . 61626._________

Wer übernimmt lau¬
fend Strümpfe - und
Wäschestopfen für
einzelne Dame ,
A 156 TV.

Cripps stolperte über Indien
Tokio , 1 . Dez . In einem . Artikel weift die javanische

Zeitung „ Tokio Schimbun " darauf hin . dah der Gegensatz zu
Churchill über die einzuschlagende Indien - Politik die wahre
Ursache zur Ausbootung von Crivvs aus dem britischen Kriegs¬
kabinett war . Crivvs wollte der Indien - Politik einen Schuh
Humanität beimengen . Churchill ist dagegen ein Imperialist
reinsten Wassers , dem Crivvs ' Verhandlungen mit Indien
höchst unsymvathisch waren . Nach der Verdrängung von
Crivvs und der vorgenommenen Kabinettsumbildung muh
Indien jetzt die rücksichtsloseren llnterdrückungsmahnahmen
durch die britische Regierung erwarten . Indien wird nun
mehr denn je einsehen müssen , dah zur Erlangung seiner
Freiheit und Unabhägigkeit nurderwirkliche Kampf
übrigbleibt .

Wirtschaftsteil

342 Millionen neue Bücher
Sie soeben in ..Wirtschaft und Statistik " verönentlickten

zahlen über die Buckvroduktiou 1941 bringen - für den
Buckerireund eine Überraschung . Nack den ffesisiellungen des
Buckbandlerbörsenvereins betrug die Eesamtaurlanenböhe aller
1841 erschienenen Bllcker 342 Millionen Stück gegenüber 242 Mill ,

. stuck 1940 Während vor zwei Satiren auf jeden Deuticken noch
nickt btei Bucker im Jatir entfielen , fiat offenbar 1941 jeder in
tebe .m Bierteftatir ein neues Buck gekauft . Die außerordentliche
Steigerung der Produktion um mehr als 40 % Meint im Gegen¬
satz mi den Erfahrungen des Bückerkäufers 3u sieben , der zufrieden
' ein muh wenn er ein Buck int Laden erfiäli . Dieses Eefieimnis
des Büchermarkts erklärt sich daraus , dasi die Bäcker fieute viel
weiter gestreut werden als früher : es treten mefir Bückerkäufe 'r
auf als sonst , weil zahlreiche Bücker ins Reib gesandt werden .
Die Zahl der Neuerscheinungen iit zwar von 14 000 auf 12 000 zu -
rüFgegangen . so dah die Auswafil an neuen Bückern etwas kleiner
geworden ist . aber iedes neue Buch iit iofort in einer Auflage von
diikcksckniftlick 18 000 Stück gedruckt worden , während die Durck -
idmittsauflafle im Voriatir nur 11000 betrug . Dabei ist zu berück¬
sichtigen . das die Statisiik auck Broscküren mit erfasst , die mit
ihren teilweise groben Auflagen natürlick den Eesamtdurcksckiiitt
erhöhen .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme sowie die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem Heimgang
unseres Heben Bruders Aloys sagen
wir hiermit allen unseren herzlichsten
Dank .

Hans Linscheid , Heinrich Linsdieid

Eltville (Schwalbacher Straße ) , Wies¬
baden (Sedanstraße 4) , 30. Nov . 1942.

Ehering , gold . , gez .
585 F.A. Pfingsten
1924 , verloren . Ge¬
gen Belohnung ab¬
zugeben Fundbüro ,
Friedri chstraße .

Lederport . , br . , nach¬
mitt . Vr5 , von Kind
Schierst .- , Wörth -
bis Jahnstraße ver¬
loren . G. Bel . abz .
Kais .-Fr .-Rg . 32, 1.

Fausthandschuhe ,
beige u . rosa , hand¬
gestrickt , Samstag
nachm ., 28. 11. 42 ,
Ecke Yorck - und
Schamhorststr . ver¬
loren . Wiederbring .
erhält Belohnung .
Yorckstr . 12, 1 Iks .

Deckchen , Tisch - u .
Bettdecken m . Stick ,
u. Klöppelspitzen
2—100, große Sofa¬
kissen je 25 , a . g.
erhalt . L 393 TV.

Kaffeeservice (Delft )
60.- , Teeservice 30,
Eßservice 50.— ,
Wass .- ,Bier - .Wein - ,
Teegläser (geschl .)
1—3, Glasschalen ,
- Schüsseln , - teller
(geschl .) , Bestecks
(auch Etuis ) 1-20.
W 393 TV.________

Kristall - Toiletten -
gamitur , sch . , 5teil .
30 Mk . , 2 Dutzend
Kindertassen , Stück
2 M. , auch einzeln ,
Adr , im TV. Ha

Puppen -Taf eise rvi ce
für 6 Personen 10.-
Bahnhofstr . 50 , 2.

Tischfußballspiel 3.-
2 Bunker ä 4 .- ,
Kinder -Handwagen
mit 4 Rädern 15.- ,
klein . Bräter 3.-
Frankenstraße 15,
Vorderh . 2 rechts .

Btfrg, schön , gr . mit
Soldaten 30.- . Trost
Werderstr . 7, Stb . ,
nach 18 Uhr .

Bootswagen , stark ,
2rädr . , 70.- , klein .
Kreissäge 4CU- . dyn .
Lautsprecher 40.—.
Karlstr . 40, Hth . P

Greif -Vervielfältiger
30.- Klavierbock
15.-

'
Yorckstr .9 , 3 1.

Lederwalze 25 Mk .
Goldgasse 15, Lad .

Sitz -Badewanne 20.-
2 Spiegel 10 u . 15
Sedanstr . 7, H . 1 r .

Küchenherd , alter ,
10.- . Steingasse 13
bei Homstadt .

Praxis wieder aufgenommen . Dr . F, W.
Geissler , Querstraße 13.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent - "
fernen Sie denselben aus Ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller . Sie
sparen Brand und das Essen schmeckt in
gereinigten Töpfen gekocht , besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.___________________

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche Hälfte
des angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar gut durch¬
massieren und ausspülen l — Hanpt -
wäsehe Mit dem Rest Haar einsebäumen ,
dann ordentlich nachspülen So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht -
alkalischen „Schwarzkopf - Schaumpon “ .

FAMILIENANZEIGEN

Die Verlobung unserer Tochter Irmgard mit
Herrn Gottfried Voigt . Diplomingenieur ,
geben wir bekannt . Rudolf Merbadi ,
Erna Merbadi , geb . Rohlcder . Wiesbaden ,
Farkstraße 77. ______
Meine Verlobung mit Fräulein Irmgard
Merbadi , Tochter des Herrn Rudolf Mer¬
badi und Frau , Erna geb . Rohleder , zeige
ich hiermit an . Gottfried Voigt , z . Z.
im Felde . Dezember 1942.

Klavier (Blüthner ) Übernehme noch
zu vermieten . Fey , eine Heizung Nähe
Paulinenstr . 1, 3 r . Kurhaus . B 395 TV

• ERZÄHLUNG VON ADALBERTSTIFTER

9 . Fortsetzung

Wie er größer wurde und sein kleines Auge und sein Herz

sich erweiterte , tat es auch das ihre mit ; sie begann die Heide um

sich zu sehen , und ihr Geist fing an , die Öde rings um sich zu be¬

arbeiten . Sie nahm Männerkleider , stieg wieder , wie einst in ihrer

Jugend , zu Pferde und erschien unter ihrem Gesinde . Wie der

Knabe sich nur auf einem Pferde halten konnte , war er überall

mit und die tätige , schaffende , heischende Seele seiner Mutter

floh allgemach in ihn . Diese Seele griff immer weiter um sich,
der Himmel des Erschaffens senkte sich tn sie ; grüne Hügel schwellten

sich. Quellen rannen , Reben flüsterten , und tn das ode Stemfeld

war ein kraftvoll weiterschreitend Heldenlied gedichtet . Und dte

Dichtung trug , wie sie tut , auch ihren Segen . Manche ahmten nach ,
es erhob sich der Verein , entferntere wurden begeistert , und hier
und da auf der öden blinden Heide schlug sich ein menschlich freies
Walten wie ein schönes Auge auf .

Rach fünfzehn Jahren , während welchen Brigitta auf Maros -

helv hauste , kam der Major , indem er seinen Landsitz Uwar , wo

er sonst nie gewesen war , bezog . Von diesem Weibe lernte er ,
wie er mir selber sagte , Tätigkeit und Wirken — und zu diesem

Weibe faßte er jene tiefe und verspätete Neigung , von der w,r

oben erzählt haben .

Nachdem nun , wie am Eingänge des Abschnittes erwähnt

wurde , dieser Teil aus Brigittas früherem Leben erzählt ist ,
gehen wir wieder in der Entwicklung der Zustände weiter , wo wir

sie gelassen .

Karl Piskol , Lang -
gasse 46, 3 Dadi .

Handtasche , Leder ,
g. erh . 12.- . Zieten -
ring 12, Hth . 3 1.

H.- Schirm , gut er¬
halten , für 20 Mk .
Röderstr . 9, 1 r ;

Mandol .-Zither 30.- ,
Zimmerlampe 20.- .
Wahn , Michels -
berg 28, Vdh . 3.

Schrankgrammophon
mit Platten , 24 St .
120 Mk . Anzuseh .
v . 1-2 u . 4-6 ■Uhr
bei Haust , Stein -
gasse 34, H. 2.

Grammophon 30.- ,
80 fast neue Gr .-
Platten von 0 .50 b .
2.50. Rauenthaler
Str . 9 , Mtb . E. r .

Piano - Zither 40.— ,
Puppenküchc u . -st .
mit Mobiliar 30,— .
Jung . Bertram -
str , 17, Hof , 16- 18

Chaiselongue , lang
u . breit , mit Decke
g. erh . 50.- , Fuchs ,
Hellmundstr . 19, 2.

Bestuhlung , gut er¬
halten . Stüde 4.50
(aus Kino ) , geeign .
f . LuftsdiutZräume ,
sofort preiswert .
Zu erfragen bei
Kelle , Goethestr . 2,
t . Stock , und An -
ruf 23242._________

Wohnz .-Lampe , gr . ,
neu , 35.- . Seeroben¬
straße 5. Faust .

HEIRATEN

Dame Ende 50, mit guter Herzensbildung ,
sehr schön . Heim u . Grundbesitz wünscht
anhanglosen edeldenkenden Herrn in ge¬
sicherter , auch etwas gehobener Position
zw . Heirat kennen zu lernen , um Freite
und Leid mit einander zu teilen , auch
tücht . Handelsvertreter angenehm . Aut -

ri chrise u . emsigem . Angeb . G 371 IV .

Weih nachts wünsch .
32jähr . berufstät .
Fräul . sucht durch
Heirat Lebens¬
kamerad in guter
Position . Witwer
mit Kind angenehm .
T 392 TV.

Durch den Tod des
Vaters vereinsamt ,
suche ich Lebensge
führten . Bin 43 j -,
groß , schlank , evg -,
z . Z. berufstätig .
Gute Hausfrau mit
schönem Heim , kin¬
derlieb , gute Schul¬
bildung . T 404 TV.Dame , Ende 30 J . ,

Norddeutsche , selb -
ständ . Existenz und
eigenes Heim , erb -
gesund , blond ,
blauäugig , wünscht
d . Bekanntsch . ein .
Herrn in ges . Pos .
zw . spät . Heirat .
H 384 TV.

Mädel , einfach , nett ,
24 Jahre , wünscht
jungen Herrn mit
gutem Charakter
zw . Heirat kennen
zu lernen , auch mit
Kind angenehm . —
D 395 TV.

TIERMARKT

Schäferhund , wachs ,
u . scharf geeign . f .
Lager , zu verkauf .
Telefon 23455.

Einlegschwein , 80 Pf .
schwer , zu verkauf .
Ludwig Sonna , W.-
Rambacfa , NWern -
hauser Str . m3 .

Hund , jung , kleine
Rasse , zu verkauf .
K. Hergert . Bis¬
marckring 4.

Schnauzer , jg . i . g-
H. gesucht . Kneiper ,
Langelsweinberg .
Telefon 26401 .Kaufe Zwergpinscher

schwarz m. br . Ab¬
zeichen , bis zu zwei
Jahren alt . Paul
Schäfer , Neuwied .
Ohligspfad 4.

Kanarienhähne von
25 Mk . an zu ver¬
kaufen . H . Geisel ,
Hellmundstr . 35 , 2.

Kanarienhähne , flott
singend zu verk .
Weberg . 24 , H . 2.Rauhhaarzwergteckel ,

jung , mit Stamm¬
baum oder junger
Schäferhund in gute
Hände gesucht .
M 398 TV.

Kanarienhähne aus
prima Zucht zu
verkauf . Gehring
Am Römertor 2.

VERSCHIEDENES
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STELLENANGEBOTE

Weiblich

WOHNUNGSTAUSCH

VARIETES

evtl .ro .M. L 363 TV

2

LICHTSPIELE

KAUFGESUCHE

gesucht .halten ,

MEDOPHARM III

Arzneimittel Hl

VEREINSNACHRICHTEN

erh . ,

Männlich

GESCHÄFTSANZEIGEN MIETGESUCHE

Lang -

Bonner Krankenkasse . 6=8-

weißes Brautkleid , Vorteile ; Kein Krankenschein
m . Krane ,Gr .

kostenlos eineesdilossen u
durch
Michelsberg

Wintermantel , gut

Kind .- Klappstühlchen
gesucht , G 359 TV.

VERMIETUNGEN
VERSICHERUNGEN

schlitten

Kurhaus . Donnerstag . 3. Dez . . 11.30,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Konzert . Gaumusikzug XXV RAD .

tritt
so !.

mögl .
nicht
evtl .
Gebe
Südv . .

m
die

Unsere
freie

Kinderbettchen , Holz
evtl . m . Matratze ,
gesucht . D 392 TV.

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Die Landstreicher “ .

3 -Kronen - Lichtspiele Schiersteip .
„ Die vier Gesellen “ .

Wirtschaftsgruppe
Privates Bankgewerbe

THEATER . KURHAUS

Heizofen , elektrisch ,
220 Volt , z . kaufen
oder für 1 Monat
zu leihen gesucht .
E. Kupfer , Große
Burgstr . 9 , 2.

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Warum lügt Fräulein Käthe " mit Dolly
Haas .

Damen - Wintermantel
Gr . 40-42, m . Pelz ,
aber nicht Beding . ,
nur gut erhalten ,
gesucht . F 363 TV.

Mansarde , möbl . m .
Verpflegung , z . vm .
Schwalb .Str . 23 , 3 r .

Wiesbaden , Kirchgasse 2», Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 27939

Piano - Akkordion ge¬
sucht . W 392 TV.

Telefonistin in Ho¬
tel oder als An¬
fängerin an Büfett
für sof . F 395 TV.

Luna - Theater . Schwalbacher Str .
zeigt den Difu - Film „ Schlaumaier & Co .“

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheit !

$4 - Zim .-Wohnung ,
schön saub . , Front -

gesucht ,
Schlich-

Zimmer , möbl . , an
Berufstät . zu verm .
Fried richstr .8,Mb .3r .

Medopharm -Arzneimitte !

sind nur in Apotheken

erhältlich .

Hausmeisterstelle
ges . Heizung oder
sonst . Arb . werden
übernommen . 2- 2 .-
Wohn . muß vorhd .
sein . E 379 TV.

solle » zwecks Papierersparung

nicht mehr zur Aushändigung

an die Kunden gedruckt werden .

Sie sind im Deutschen Reichs¬

anzeiger Nr . 262 vom 7 . Novem¬

ber 1942 veröffentlicht und

können bei den genannten

Banken eingesehen werden .

A . Schwethelm

Wiesbaden , Wilhelm Straße 30.

Deutsches Theater . Do . 3. 12. 18 bis
nach 20.45, G 12 : „ Hänsel und Gretel “ .
Hierauf : „ Die Puppenfee “ . Preise B.

olkoholarm - vitdminreich ( B )

Xwt . Saßje & iK 'iyuncuiöiyik
alieinhersteller : glaabsbräu

SELIG6NSTADT/HESS .

Putzfrau tiglidudrei
Stunden gesucht .
F 401 TV. _____

'

Zimmerofen . einf .»
mit Rohr , gesucht .
Preisang K 374 an
Tagbl .-VerL

2-Zimmer -Wohnung
v. Reichsangestellt ,
für sofort od . spät ,
gesucht . D 388 TV.

(Ecke f-aneva ««?! Ruf 23751

spitze , Stadtrand ,
30 Mk . Miete , mit
herrl . Fernsidit geg .
cbens . In der Stadt
z. tausch . K 402 TV

4 Zimmer , Küche ,
Bad , im 1. Stock ,
Etagenheiz . i. Dam -
bachtal zu tauschen
gegen gleichwertige
Wohnung mögl , m.
Garten . L 394 TV.

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art .Bettenu .Bettwaren

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 7.15 Uhr das große Jubiläums -
Programm 8 Jahre Scala . Eine Schau
bester Variete - u Zirkus - Attraktionen .
Thaiero 's akrobatische Film - Foxterrier ,
Jimmy , der Welt bester Springer , Jef -
fries , Femlenkschiff , Maria Miestegge ,
Revue - Soubrette , 3 Amano ’s , Kombi¬
nations - Akt , Bersc &ny & Co . , Meister -
Virtuosin , Geschwister Frank , Drahtseil -
Künstlerinnen , K. Lord , das große Rätsel ,
2 Bronnleys , der große Luftakt , 2 Lottis ,
Rollschuh - Attraktion . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr .

Jacobsen ,
terstraßc 16, P.

Gamaschenhose ge¬
strickt , od . Rodel¬
anzug . Dreirad od .
ähnl . , alles gut er¬
halten , für 3 % jähr .
Jungen gesucht .
E 391 TV.

Wenn Strümpfe lange halten

sollen - bitte nie auf dem Wasch¬

brett reiben ! Nur die Füße wer¬

den leicht mit der Hand gerieben —

die Längen nur ausgedrückt . Wenn

Sie sich danadh richten , ist Ihr

Vorrat an schönen ElbecrStrumpfen

sicher doppelt so groß .

1 Zimmer u . Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesudit . T 393 TV.

Unverbindl Auskunft
Bez -Dir Wiesbaden

Das Jahr .
nähert sich seinem Ende !

Aber noch ist es Zeit für

steuerbegünstigte Bauspar -

Einlagen .
Prüfen Sie baldigst , weldie
Möglichkeiten Ihnen durch den .
Abschluß eines Bauspar - Ver¬
trags mit uns erwachsen . —
Fordern Sie kostenlos unser
Merkblatt „ Bausparen hilft
Steuern sparen " an , ebenso
unsere sonstigen Druckschriften !

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . Münchens

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag 3. Dez . , 19.15—21.20 Uhr :
„ Die tolle Komteß " . Preise 1.25—5.05 .

Kinderklappstühldien
g.e. , ges . A.Sdunitt
Aibreditstr . 42, Dach

Kinderbett , gut erh . ,
säuber u. kl . Rodei -

Schmcckt und hilft

Nun aibfs nicht mehr so

viel Vitamalz — — auch

nickt für die , die zusätzlich
Vitamin B . brauchen . Die - .
sen empfehlen wir , in der

Apotheke nach einem vita¬

minhaltigen Hefepräparat
zu fragen . Sowas schmeckt

ganz ordentlich , und hilft . —

Später gibt
'
« wieder für alle .

Deutscher Volksgcsundhcitsbund EV. ange -
sdilossen : Prießnitzvereln , Kneippverein ,
Biochemischer Verein . Freitag , 4. Dez . ,
18 Uhr in der Aula der Schule Oranien -
straße 7 : Vortrag . Redner : Lebens¬
reformer Hehmel -Oybin . Thema : „ Kampf
den Herz - und Kreislauf - Störungen “ . Aus
dem Inhalt : Gesundes Herz ' — erhöhte
Leistung — Atem und Herztätigkeit —
Nahrung und Herzkraft — Gymnastik
und Wandern — Herz und Kreislauf
stärkend — Die Haut das periphere Herz
— Licht . Luft und Wasser — Kraft¬
quellen für Herz und Kreislauf — Freude
ein Lebenselixier — Mehr Lebenskunst —
mehr Herzkraft . Der Eintritt ist für die
Mitglieder und deren Angehörige frei .
Nichtmitglieder zahlen 50 Pfg . Zu zahl¬
reichem Besuch wird eingeladen .

Die Allgemeinen

Geschäftsbedingungen

der privaten Banken

und Bankiers

Schallplatte .Peterle *,
gesungen von Mimi
Thoma . gut cr -

Puppcnküche , Pup¬
penstube m . Spiel¬
sachen , Kaufladen
od .mod .Puppen¬
wagen f . 9j . Midch .
gesucht . D 364 TV.

Etagenheiz . ,
Außen viertel ,
Eigenh ges .
3-Z.- W. P.,
Ofenh . 52.- ,

Biete 3- Zim .-Wohn „
1. Stock , neuherge¬
richtet , sonn . , Miet¬
preis 43 .- . Suche

große 3-4-Z.- Wohn .
F 390 TV.

Glückliche Kinder , deren Eltern den Wert
einer Aussteuerversorgung für die Tochter ,
oder einer Berufsausbildungsvcrsorgung
für den Sohn erkannt haben . Auch über
die Lebensversicherung rum Zwecke der
SicberstellungMer Familie u . der eigenen
zusätzlichen Altersversorgung , über die
Teilhaberversicherung usw . beraten wir
Sic gern unverbindl . Berlinische Lebens¬
versicherungs - Akt .-Ges . Alte Berlinische
von 1836. Versicherungsbestand über
Q00 Millionen RM. Generalagentur : G.
Fabian , Wiesbaden , Rxuenthaler Str . 5,
Generalagentur : W. Röhling , Wiesbaden ,
Georg -August - Str . 7, Telefon 27219 .

Arztwahl Privatpatient Zab
lang unquitt Rechnungen bei Über

tu » refchsgesetzl Krankenkassen
Leist ungsansprud ) Sterbegeld

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Dienstag und Mittwoch : „ Ein Walzer um
den Stephansturm “ mit Olga Tschechowa .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be-
ginn : Wo . 19.30, Mittwoch auch 15 Uhr .

Wer gibt ein Wohn¬
zimmer - Auszugs¬
tisch mit 4 Stühlen ,
noch gut erhalten ,
an Privat ab ?
A 209 TV.

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich
atraße 12 Fernruf 27708 Vermietungen
Immobilien Hausverwaltungen _________

Salue - Kräuter -Tee . ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten tu haben Salus -
Reformhaus Friedrichs » 18 a Sdilllerpl

Jur dm faytmnQshtur*ÜSissbadm’** /

Abt . der Nass . Landesbank Wiesbaden
Rheinstr . 42/44 (Landesb . -Gebäude )

Alte Porzellane oder
Fayencen von Pri¬
vatsammler gesucht .
Angebote mit Be-
schreibuhg u . Preis
F 361 TV.

Gemälde v Ächen -
bach ges , A 191 TV
Bilder , gute , alte ,
sucht Sammler . Ge¬
naue Angaben mit
Preis D 361 TV.

Bücher , gut erhalten ,
von Knut Hamson ,
gesucht H 389 TV.

Filialgehilfin , jung . ,
f . Wäschefinale ges .
Erbitte Zuschr . u.
A 208 TV.__

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z-
Telefonbedienung .
A $93 TV

3-Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Bad
in der Moritzstr . ,
gegen Tausch für
eine 4—5- Zimmer -
Wohn . , Bad , Zentr .-
Heizung möglichst
Nähe Bahnhof . -
A 177 TV

3-Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Mans . ,

Hausgehilfin oder
Stundenfrau täglich
cd . mehrm . wöchtl .
einige Stunden ges .
Luisenstr . 15, 1.

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
sucht . Kondit . Walz ,
Kaiser - Fr .- Ring 12.

Briefmarkenstube B. Selb , Wiesbaden
Kleine Burgstraßg 5 _ __________

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 4O1äbrigen Erfahrung Ktrdbgasse 54
Eingang Kleine Schwalbacher Straße r
Telefon 22111 Ärztlich empfohlen

Putzfrau , saub . , für
täglich 2 Stunden
von 5-7 Uhr nachm .
sofort gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Parfümeriefabrik . /
Dotzheimer Str . 40 .

Putzfrau , sauber u
zuverlässig , täglich
von 8U - 10J4 Uhr
zum Laden putzen
ges . Emma Kluke .
Wäscheausstattung .
Webergasse I (Nas¬
sauer Hof ) .

ges . Preis -

Wer dachte daran , daß Kleidungsstücke ,
wenn Sie zu lange unterwegs waren ,
nach der im letzten Bericht geschilderten
Kontrolle sogar neu aufgebügelt werden
müssen ? Darf nur draußen feuchtes
Wetter und die Verpackung leicht ge¬
wesen sein , dann ist das Nachbügeln ein
selbstverständliches Muß . Entdecken Sie
nun • langsam , welche Arbeit für den
Einzelhandelskaufmann notwendig ist ,
bis Sie ein Kleidungsstück im Laden be¬
sichtigen , probieren und kaufen können ?
Aber das Ist noch lange nicht alles . Die
unsichtbare Tätigkeit des Kleiderberaters
umfaßt täglich noch viele Mühen und

Sorgen , an die Sie nicht denken . Dar¬
über klärt Sie weiter auf Ihr Kleider -
berater Zapp , Kircbgasse 42/44 . .

Ihre Brille vom Facboptiker Herrn Tbiedge
Laaggasse 47 Lieferant aller Kranken
kassen . , ___________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel . 59446 ,
23847 , 23348 , 23849, 23880. Spedition .
Möbeltransport , Lagerhaus .

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger 2 RM
täglich zo vermieten . Neugasse 3 . 1.

Zimmer , möbl . 2 Bett .
Kochgeleg . , z . vm .
Röderstr . 20, 1 I.

Zimmer , gut möbl .
sofort zu vermiet .
Rheing . Str . 18, 3 r .

Angorapallover , Gr .
40-42 , gut erhalten ,
gesucht . H 395 TV.

Herren - Pullover od .
Strickw . m . Ärmel ,
Gr . 48 , beld . gut

Lebensmittelgeschäft
in guter Lage Wies¬
badens , Laden mit
2 Schaufenstern u .
einer 3-Zim .-Wohn .
zum monati . Miet¬
preis von RM 90.-
wegen vorgerücktem
Alter der Besitzer
abzugeb . Fachleute
erhalten Auskunft
durch A. Diebels ,
Immobilien , Neu -
gassc 26. Tel . 25369

Zimmer , güt möbl .
2 Betten , sof . z .vm .
Oranienstr . 13, P . r .

Waffeleisen , elektn ,
120 V. . ges . Baum -
bach , Neugasse 26.

Schmiede - Amboß ,
mittl . Größe , ges .
Jost , Aarstraße 87.
Telefon 26781 ,

Badeofen , gut erh . ,
gesucht . A 212 TV.

Küchenherd , g. erh . ,
ges . Fischer , Klein »
Langgasse 2.

Gasherd m . Backof .
gesucht . Tel . 24213.

Gasbadeofen gesucht .

ang . L 374 TV.
Herren - Wäsche , Sp .-

u . Oberhemden , a .
g. e . , a . einz . Gr .37
b . 42 ges . B 390 TV

Bett mit Matratze
ges , W 382 TV,

2 Holzbetten , sauber
gut erhalten , mit
Patentrahmen und
Matratzen gesucht .
M 389 TV.

Großkreutz ,
gasse 8.

Gasbackofen

Akkordion mit 32
oder 48 Bässen ,
tzut erhalt . , gesucht .
D 401 TV.________

Ziehharmonika , gut
erh . . 12-24 Bässe .
ges . E 365 TV ___

Radio , g. Netzempf .
ges . Isselbacher ,
Oranienstr . 37, H-.3

Briefmarken (Sammlungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen gesucht , besonders
Deutsches Reich ungebr . von 1924—1939.
Briefm .-Heß , Manritiusstr 16, Tel 28545 .

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
und einzelne Raritäten verkaufen bie
jetzt günstig au das Briefmarkenfach -
geschäft Ernst Wenzel Frankfurt a M
Haupt wache 1 Telefon 26765 Fachmänn .
Beratung auch auswärts kostenlos

Äitgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (Gen .-Nr . A 4- C 42/13750 .

Kaufe gegen Kasse gebr . Einzelmöbel aller
Art , kompl . Einrichtungen , ganze Nach¬
lässe . Schmidt Adelheidstraße 53. Ecke
Oranienstraße Telefon 22739.___

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälie unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße . Ruf 24588

Maschinenstopferin
für sof . in Dauer¬
stellung ges . Süd -
westdtsche . Wäsche¬
verleih . Schierstei -
ner Str . 9._________

Fräulein oder Frau ,
welche halbtags in
Schuhmacherwerkst .
helfen kann (Näh -
raasdi . u. Kundsch .)
geh. Adr . TV. Go

Damenschuhc , hohe ,
Gr . 38, gut erhalt . ,
gesucht . T 394 TV.

Abendadiuhe , Gr . 38
bis 39. gut erhalt . ,
gesucht . S 394 TV.

Damen - Abendsdiuhe
Farbe gleich , Gr . 37
b . 39, evtl , m . hob .
Absatz , gut erhalt . ,
gesucht W 363 TV.

Pumps , Gr .39, Stores
neuw . , beides gut
erhalten , gesudit .
K 395 TV.________

Reit - od . Schaftstief .
Gr , 41 , gut erhalt ..
gesudit . M 382 TV.

Schlittschuhstiefel m .
u . ohne angesdir .
Schlittschuhe und
Skistiefel , Gr . 43-44
und Rollfilmkamera ,
alles gut erhalten ,
gesucht . E 399 TV.

Aktentasche (Leder )
gesucht . M 377 TV.

Knirps , gut erhalten ,
ges . Telefon 23364.

Seit 1864 j . u . G . Adrian , Spedition . Möbel¬

transport , Lagerung . Fcrnsprech -Sammel -
Nr . 59226 _____

Bei Rheumatismus . Gicht Ischias Gelenk¬
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatanschwefel -
bäder dauernde Schmerzlinderung Echt
zu haben nur beim Fachdrogist Levo
Rheinstraße 101*

Alleinmädchen , zu¬
verlässig , sauber ,
zum 1. 1. 43 evtl ,
früher gesucht . Di¬
rektor Mau Rhein -
straße 7, 2__

Stundenmädchen od .
Frau halbtags oder
von 10- 1 Uhr yt -
sucht . Adr . TV. Fw

Stundenfrau gesucht
3y wöchentl . 2 b .
3 Stunden . Biltz ,
Wilhelms » . 28.

Stundenhilfe 3-4 St .
tägl . o . mehrm in
d . Woche sof . ges .
Vorzust . vormittags
Bischof , Adoifsallee
Nr . 31, 2, T. 21723.

Zimmer , einf . möbl .
oder Mansarde mit
Kcchofen von Mit.
Herrn , Dauermieter ,
gesucht . II 397 TV-

ZimStr , schön möbl .
von berufst . Fräul .
gesucht . K 400 JV .

Maus ., leer , heizb .
gesucht . E 395 TV.

Telefon 23364.__
Zither mit Noten

für Kinder , gut er¬
halt . , ges . Schubert -
str . 1, I . Tel . 23150.

Schlafzimmer .gut er¬
halten , ces . , evtl ,
gegen Silberbestecke
neuw . , Kindetkleid -
chen (1 Jahr ) zu
tauschen . Kirchner ,
Rheingauer Str , 15.

Wohn - od . Eßzimmer
mod . , auch Einzel¬
möbel , ges . Tausche
pr . Lederweste geg .
Plattenspieler . S 389

Eßzimmer , auch Ein¬
zelteile , gut erh .,
gesucht . T 398 TV.

Büromöbel , modern ,
neuwertig , gesucht .
E.Forssblad,Biebrich
Wiesbad , Str . 47.

Kleiderschrank 2tür .
weiß , und Läufer ,
4X5 m , gut erhalt . ,
gesucht . E 390 TV.

alles gut erhalten ,
^gesucht . L 391 TV.
Backhaube für Gas
und Radioapparat
für 220 Volt und
Wechselstrom , ges .
M 390 TV,________

Geflügelschere , neu¬
wertig . gesucht .
A 210 TV.________

Bretter , auch Schal¬
bretter , gut erh . ,
ges . v . d . Heydt ,
Walkmühlstr . 25.

Vogelkäfig , g. erh . ,
gesucht . Preisangeb .
W 394 TV.________

Mistbeetfenster , 3 b .
5 Stück , möglichst
1.50X1 m , g. erh . ,
ges . t . d . Heydt ,
Walkmühlstr . 25.

Säuglingspflegerin od .
Privatscnwester für
sofort gesucht .
Henning Adelheid -
straße 82, 1,________

Kinderschwester zu
2V*jähr . Jungen sof .
gesucht evtl , nur
tagsüber . Riemer ,
Mauritiusstraße 1.
Telefon 24674.

Hausgehilfin z . bald .
Eintritt gesucht .
H 362 TV.________

Hausgehilfin oder
Stundenfrau täglich
od . mehrm . wöchtl .
einige St . ges . Grase
Bahnhofstr . 1.

Hausangestellte .selb¬
ständig und zuver¬
lässig . in Geschäfts -
haushalt sofort od
später gesucht . —
Lopau , Fritz - Kalie -
Str . 14. Tel . 26823

Wohnzimmerschrank
ges . W 381 TV.

Schrank , antik , auch
reparaturbedürftig ,
gesucht . Angeb . mit
Preis H 388 TV.

Flaschenschrank
(100 Flaschen ) ges .
M 387 TV.

Küchenschrank , klein .
Rauditischchen und
Ofenschirm gesucht ,
K 393 TV.________

Küche , mod . u . Eß¬
zimmer , gut erhalt . ,
gesucht . D 397 TV.

erh . für löjähriges
Mädchen und guter¬
haltenes Kostüm ,
Größe 42 , gesucht .
D 391 TV.________

Damen -Sportmantel .
Gr . 42- 44 , Damen -
Pullover , dunkel m .
langem Arm ges . ,
beid . g. erh . Tele¬
fon 27670 . 13- 14.30.

Zimmertisch , g erh . .
Stühle u.Ofenscbirm
gesucht . W 369 TV.

Chaiselongue , gebt .,
'

f . Kranken gesucht ,
ebenso Vogelkäfig .
Frau Petri , Zietenr
ring 3.

Chaiselongue oder
Bettcouch , gut erh . ,
gesucht . D 379 TV.

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , ges .
Telefon 27670 von
13 bis ' 14.30 Uhr .

Sofa m . 1-2 Sessel
u . Flurgarderobe a .
gutem Hause ges .
H 392 TV.________

Schleiflack -Teewagen ,
gut erb . u . Spiel¬
sachen f . Jungen v.
6-8 J „ Soldaten od .
ähnl . . ges . Preis -
ang . F 356 TV.

Nachtschränkchen , w .
Chalseloneuedecke ,
g.e. ges . Ädr .TV Gw

Walhalla -Theater . Film u . Variet6 .
Erstaufführung : „ Geliebte Welt “ mit
W. Fritsch . Auf der Bühne : Liitian Hills ,
akrobatischer Star des Wintergartens
Berlin . 14.30, 17, 19.30 / So . auch 13 Uhr .
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 15, 17.15 und
19.30 Uhr : „ Menschen im Sturm “ mit
Olga Tschechowa . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt . ____

Capitol - Theater am Kurhaus .
- .Der ahnungslose Engel “ mit Lucie
Englich Jugendliche nicht zugelassen .
Wo . 15, 17.15, 19.30 , So . auch ab 13 Uhr .

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Nach Einbau unserer neuen Bestuhlung
bringen wir heute . Mittwoch , den Spitzen¬
film : „ Gasparone “ , mit Marika Rökk .
Anfangszeiten 15, 17.15 und 19.30 Uhr ,
sonntags auch 13 Uhr . Die Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm , jugendliche
über 14 Jahre Zutritt .

Bücher von Colin
Ross , Hans Schom -
burgk , Ernst J .Löhn¬
dor ff gesucht . D 371
Tagbl .-Verlag .

Kleist - Ausgabe , voll¬
ständig . gesucht .
G 388 TV.

Buch : Das Himmel¬
reich auf Erden
Heinrich Mohr , od .
ähnliches gesucht .

_L _344_ TV.__
Karl May , sämtliche

Bände , ges . Preis -
angebote D 389 TV.

Dtsch .- russ . Spracht ,
gesucht . Röser ,
Blücherstr . 36 , P.

Wedceruhr u . Ofen¬
schirm , gut erh . ,
gesucht . E 393 TV.

Knabenmantel f . 9
b. 10 Jahre u .Jüng -
lingsanzug f . 17 J . ,
beides gut erhalten ,
gesudit . W 398 TV.

Herrenhose , dunkef .
s . g. erh . f . gr . Fig .
gesucht . L 387 TV.

D .- Skibose , Gr . 40
b 44 , gut erhalten .
gesucht . B 364 TV

Damen - Skihose , 42
b . 44 u . Skistiefel ,
39-40 , all . g. erh . ,
gesudit oder gegen
cbensolch . Mädch .-
Wintermantel oder
gr . Puppe oder
Bücher z . tauschen
evtl . Zuzahlung .
B 388 TV._________

Skihose oder Anzug ,
beides gut erhalten ,
für 16jähr . Mädchen
gesudit . G 395 IV .

Damen - Skigamaschen
weiß , gut erhalten ,
gesucht . Tel . 28491.

Herrenstiefel , gebr . ,
Größe 42-43, ges .
W 391 TV._______

D .- Schlittsdiuhstief .,
gut erh . m . ange¬
schraubten Schlitt¬
schuhen , Gr . 38, g.
T. 20830, M 395 TV

Schulranzen (Leder ) ,
gut erhalten , für
Mädchen ges . L.Bub

Brentanostr . 7.
Stutzflügel , gut
erhalten , von Pri¬
vat aus Privat ge¬
sucht . Angebot mit
Angabe des Preises
und Fabrikates u .
E 400 TV. erb .

Klavier , gut erh . v .
Priv , ges , W 367 TV

Klavier von Privat
gesucht . H 360 TV.

D .-Kostüm , gut er¬
halten , Gr . 42 . ges .
Angeb . Erl . Staat ,
Bahnhofstr . 17.

Kostüm ? neuwertig ,
Größe 44 , gesudit .
A 211 TV.________

Strickkleid od .Strick¬
jacke , Größe 44,
Handarbeit , alles
nur sehr gut erhal¬
ten , gesucht . Preis¬
angebote mit An¬
gabe der Farbe u .
E_ 394 _TV.

kleid , dunkel , 46 ,
Damenhalbsdi . , 39,
beld . gut erh . , ges .
G 365 TV.________

Wollkleid , neuwertig ,
Größe 42-44, ges .
H 387 TV.________

Strickweste b . Pull¬
over , Handarbeit ,
getragen , wenn a .
beschädigt , gesucht .
F 366 TV.

Metallbett , weiß , m.
Matratze , gut erh . ,
gesucht . G 392 .TV

Matratze , gut erh . ,
dreiteilig , gesucht .
W 401 TV.

Bett - u . Tischwäsche
Portieren , alles g. ‘
erhalten . gesudit
S 336 TV.________

Roßhaar — Möbel
kauft Holland .
Sedanstr &ße 5.

Daunendecke , n . tdl .
erhalt . , ges Preis -
angeb . W 385 TV.

Federbetten u . Stra -
guIa -Läufer , alles
gut erhalten , ges .
S 393 TV. _________

Filettischdecke , rund ,
gut erhalten , und
weißer Küchenherd ,
linksseitig , gesucht .
L 398 TV-________

Perserb rücken , gut
erhalten , von Pri¬
vatmann gesucht .
Ang . mit näheren
Angaben W 360 TV

Orient - Pers .-Teppich
2 Brücken von

Privat gesudit .
t 280 jry .. ...... ..

Teppich und Brücken
g. e . , ges . T 366 TV

Waschtopf , ' groß ,
gebraudit , gesucht .
S 392 TV. ■

Paddelboot sucht H.
Seel . Dbtzheimer
Straße 105._________

Schubkarren , 2rädr . ,
ges . Hugo Wagner
tu Söhne K.-G. ,
Waldstraße 6, —
Telefon 25140.

Handwagen gesucht .
. Senator , am Grün¬

weg , Dr . Hofmann ,
Steubenstr . 20.

Rodelschlitten ges .
Sonyenberger Str . 5,
Part . Telef . 24821.

Herren - und Damen -
Fahrrad , gut erh . ,
ohne Bereifung , ge-
sucht . L 392 TV.

Knaben -Fahrrad für
10 J . u. Laubsäge¬
kasten gesucht .
L 370 TV.________

Kinder -Zweirad bald
ges ., evtl . Tausch
geg. Dreirad , Pup¬
penwagen od . gut -
erh . Bekleidungs¬
stücke . Tel . 23796

Radio m. Batterie ,
aber nur gut erh . ,
gesucht . Bitte sich
ns 5. 12. z melden
T 388 TV.__________

Radio - Apparat , gut
erhalten , 220 Volt ,
Gleichstrom , ges .
W 388 TV.__

Radio - Apparat , gut
erhalten . gesudit .
G 387 TW.__

Radio , gut erhalten ,
gesucht . B 401 TV.

Radio , modern , auch
defekt , bis 250.—
ges . M 365 TV.

Radio , gut erhalten ,
ges . Laubach , W.-
Bierstadt , Lang¬
gasse 48. ________

Radiotisch eben , schön
ges . B 304 TV.

Lautsprecher gesucht .
S 395 TV.

Weibllch _
Frl ., 43 jähre , mit
guten Zeugnissen
sucht selbständige
Stell , für Werks¬
küche oder Hotel .
Weber , Mainz ,
Grabenstr . 2, 3 r .

Servieraushilfe von
junger Frau gesucht .
Weinstube bevorz .
L 386 TV.

Wintermantel , gut
erhalten , f . 12j. Jg .
gesucht . H 398 TV.

Wintermantel u , An¬
zug für gr . schl .
Figur , beid . gut er¬
halten . aus gutem
Hause gesucht .
T 374 IV .

Umitandemant . , g. e .
gesudit . M 327 TV.

Herrenanzog , neuw . ,
Größe 46 , gesucht .
K 387 TV .________

Herren - Anzug und
Mantel für mittlere
Figur . Schuhe Gr .
41, all . g. erh . , für
besseren Herrn ge-

.sucht . H 382 TV.
Anzug , Gr . 43 . g. e . ,
gesucht . L 390 TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Ein Windstoß “ mit
Paul Kemp . Die Deutsche Wochenschau .
Wo . 15. 17.15, 19.30 Uhr . So . auch
13 Uhr . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36
3. Woche . Erstaufführung : „ Der große
Schatten “ . Ein Tobisfilm mit Hch. George .
Nicht für Jugendliche . Bitte die Anfangs¬
zeiten beachten ! Nach Beginn des Haupt¬
films kein Einlaß . Täglich 14.30, 17.00 .
19.30 Uhr . Keine telefon .x Bestellungen .

Puppe , gut erhalten ,
gesucht . L 365 TV.

Schaukelpferd u .Burg
od . Spielzeug f . kl .
Jungen ges . Frau
Schäfer . Johannis -
berger Str ? V. 3.

Heimkino , elektn u .
Eisenbahn , gut erh .
gesucht . T 390 TV.

Laterne magica ges .
F 400 TV.

Höhensonne , g . erh .,
neues Modell , ges .
M 394 TV.________

Höhensonne gesucht .
G 394 TV.

Dezimalwaage * ges .
H 401 TV.

2 od . 3-Zim .- Wohn .
(auch Tellwohn .) in
gutem Hause zum
1. April 1943 ges .
L 404 TV.

2-4 Zimmer u . Küche
Vorort von Wies¬
bad . ,Taunus,Wester¬
wald öder Oden¬
wald sofort zu
mieten gesucht .
Auch abgelegen .
D 394 TV.______ -

5—8- Zim .-Wohnung
bis 250.- bald ge-
sucht L 261 TV.

Wo findet ältere
Dame , all einsteh . ,
schönes Dauerheim
(Möbel vorhanden )
ohne Bed. u . Ver -
pfleg . ? E 347 TV.

Zimmer , möbl mit
2 Betten und Koch¬
gelegenheit gesucht .
G 393 TV.

Kinderauto und
Puppenküche ges .
D 398 TV.________

Kindersportwagen ,
gut erh . , zu kaufen
oder geg . neuwert .
Damen - Sportschuhe ,
Gr . 38 . zu tausch .
Meyer , Kiedricher
Straße J3 ._________

Kinderwagen , hell ,
nur . bestens erhalt .,
gesucht . Preisangeb .
F 394 TV._________

Puppenwagen , mod . .
gut erhalten , ges .
H 365 TV.________

Puppenwagen und
Puppe gesucht . Te¬
lefon 27670 von 13
bis 14.30,___________

Puppenwagen , Burg
m.Soldaten . Laterne
magica u . Kinder¬
klappstühlchen ges .
Weiß , W.- Sdiierst . ,
Luisenstr . 4 , 2.

Puppenwagen und
Schlitten gesucht .
Elsässer PL 10, P. r .

Puppenwagen odet
Wiege gesucht . E.
Seibel . Loreley -

- ring 16._____________
-

Puppenwagen , mod . .
gut erhalten ges .
F. 387 TV.

Wo findet erblindeter
älterer pens . Beam¬
ter Dauerheim mit
voller Verpflegung .
Eig . Möbel . Preiß -
angeb . H 391 TV.

Zimmer , möbl . oder
unmöbl . m. Küchen¬
benutzung v . Mutter
und Tochter gesucht .
G 389 TV.________

Zimmer , klein , möbl .
sucht Holländer .
Preisangebote F 398
Tagbl .-Verlag .

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenheit , v .
Mutter und Tochter
gesucht . W 397 TV.

Korallenschmuck , echt
ges . Frau Lemgen ,
Wiesbaden , Adolfs -
allee 22, 2.

Herren - Ring , Gold ,
von Privat gesucht .
Preisang . Reitmeier ,
Rheing . Str . 5, P .

Fuchspelz , neuw . dkl .
gesucht . Preisangeb .
B 397 TV.________

Damenpelz , gut erh . ,
ges . H 380 TV.

Pelzmuff od . Muff¬
tasche , gut erhalten ,
gesucht . E 392 TV.

Iltis - Pelzdien oder
Seal - Cape , gut er¬
halten , gesudit .
Angebote m . Preis
S 398 TV._________

Sealmantel , gut erh . ,
Größe 44/46 , ges .
E 356 TV.

Damen -Wintermantd
Gr . 42-44 , g . erh . ,
gesucht . M 378 TV.

Wintermantel , gut
erh . , f . jg . Mann ,
1.75 groß schlank ,
ges . Telefon 25226 .

Wintermantel . gut
erhalten , für 17j .
Jungen gesucht .
E 389 TV.

Oberhemden , w . , gut
erhalten , Gr . 39-40
gesudit . Adr . im

Tagbl .- Verl . Gy
H.-Schuhe , Gr . 42 ,

H.-Hemd , Gr . 38,
H.-Unterwäsche,mtl .
Große , all . neuw . ,
gesucht . E 397 TV.

Russenstiefel , 35/36
u . Pelzmantel . 42/44
nur gut . Material
und gut erhalten ,
ges . E 366 TV.

Damenschuhe , Gr . 38
und 39, Bügeleisen ,
220 Volt , alles bet
erhalten , gesudit .
G 397 TV.________

Damenüberschuhe
hohe , gut erhalten
(Russenstiefel ) , Gr .
36-37 u . kl . Rechen¬
maschine ges . An¬
gebote mit Preis
T 387 TV.

Eisenbahn , elektr . ,
Dampfmaschine mit
Modellen od . Kino
für 9jähr . Jungen
gesucht . H 400 TV.

Brust , Helm . Säbel
u . kleine Burg für
5jähr . Jungen , neu¬
wertig , ges . Preis¬
angeb . S 55 TV. od .
Telefon 20785

Stein - oder Holz¬
baukasten gesucht .
Landkammer . Kör¬
nerstraße 4. Tele -
fon 26725.__________

Schachspiel , gut er¬
halten , gesucht .
F 374 TV,_________

Medizinball gesudit .
S 378 TV.________

Reiseschreibmaschine
u . Dam .-Bergschuhe
(Gr . 39) , gut erh ,
ges . E 401 TV.

Nähmaschine , auch
1def ., kauft Krieger

Frankenstr . 22.
Nähmaschinen , auch

defekt , kauft Engel .
Bismarckring 43.

Brotschneidemaschine
für Werkküche ge~
sudit , L 395 TV,

Waschmaschine , 220
Volt , ges . Tel . 60511
oder B 380 TV.

Tischler -Hobelbank , .
gut erhalten ge¬
sucht . Schrift !. Ang .
erbittet Schmidt ,
Normannenweg 34.

Elektromotoren , kl .
0,25—2 PS , einige ,
ges . Jost , Aarstr .87
Telefon 26781 .
Gehrungskreissäge ,
klein ; ges . D 393
Tagbl .-Verlag .

Einige Voltmeter so¬
wie einige Ampere¬
meter gesucht . Jost ,
Aarstraße 87 . —
Telefon 26781 .

Tausche meine preis¬
werte 5- Zim .- Wohn .
mit Zubehör gegen
2 bis 3 Zimmer .
B 400 TV.________

Tausche 3- Z.-Wohn . ,
60 Mk . in Frankfurt
Wasserweg 34 bei
Gemeinhardt . Suche
Wohn . , auch kleip .,
in Wiesbaden . X

Fohlenmantel , Gr . 44
b . 46, neuwertig ,
gesucht . A 213 TV.

Pelzmantel od . Pele¬
rine , mittl Größe ,
gut erh . , ges . Ana .
der Fellart u . Preis
A 168 TV.________

Damen - Pelzmantel ,
neuw . , br . , Gr . 46.
schlanke Figur ge¬
sudit od zu tausch
geg . guterh . prima
Leder -Klub - Sofa u .
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde
G 263 TV

Bügeleisen , elektr . ,
120 V. , D .- Regen -
sdiirm , Bestecke ,
Puppe , gesucht .
M 391 TV._______

Fön sowie Fleisch¬
maschine gesucht .
K 39! TV._________

Bügeleisen , elek . ges .
Preisang . G 383 TV

1—3-Zitamer - Wohn .
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
K 401 TV.________

2 Zimmer u. Küche
am Stadtrand oder
Vorort gesudit .
G 401 TV. _______

2- Zimmer -Wohnung
evtl , auch Teiiwoh -,
nung sofort oder
auch später ges .
M 399 TV.

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Nur wenige Tage - „ Höllentempo “ mit
Salto King . Jugendlidie nicht zugelassen .
Wo . 15, 17.15 und 19.30 Uhr .__________

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Grethe Weiser in „ Mein Mann darf cs
nicht wissen “ . -

Nachrichten -Helferin der Luftwaffe können
tüchtige Mädels und Frauen , mit guter
Allgemeinbildung , <om 17 bis zum
35. Lebensfahr werden . Nach Ausbildung
Einsatz trb Reldisgeblet . den besetzten
Gebieten oder bei befreundet . Nationen .
Vergütung : Tarifordnung A. außerhalb
des Reiches , außerdem freie Unterkunft
und Verpflegung und Barentschädigung .
Einstellung von Angehörigen der Land¬
wirtschaft . Hausangestellt ., Pflegerinnen
nicht möglich Bewerbungen bei allen
Lnftwaffen -Dienststellen , allen Arbeits¬
ämtern und beim Luftgau -Kommando
XII/XIII Verwaltung . Wiesbaden . Tau¬
nusstr . 49/53 .

Bürokraft , weibl . m . Kenntn . in all . entspr .
Arbeiten , perf . in Steno u . Schreibm . f .
sof . od . später in Dauerstellung ges . Ev .
Anstell , f halbe Tage . Bew. m . d. übt
Unterlagen an die Generatorkraft A.-G . .
Außenstelle XII , Wiesb . , Steubenstr . 18.

Hausgeh . ges . Blum ,
Rheinstraße 50, 2.

Packer , tüchtige , ges .
evtl , auch für */e
Tage . Lyssia - Werke
Pharmazeut . Fabrik .
Wiesbaden , Taunus¬
straße 66.

Männlich

Schuhmacher , tücht .
als Heimarbeiter ,
wird um seine Adr .
gebeten . Adr . im

Tagbl .-Verl . Gn

Hausmeister -Ehepaar
gesudit . Näheres
Telefon 23307.

Buchhalter (ln ) selbständ . für sofort ges .
Walter Hinnenberg 1 Co ., Langgasse 15.

Heimarbeit ! Welcher handwerklich be¬
wanderter Mann übernimmt das Her¬
stellen von einheitlichen kleinen Bilder¬
rähmchen . Material w . gestellt . B 393 TV.

Hilfsarbeiter , intelligent , zum Bedienen v .
Maschinen (Maschinist bevorzugt ) , sofort
oder später ges . Färberei Walkmühle .

Nebenverdienst ! Wir suchen in Wiesbaden
eine zuverlässige Person (Mann od . Frau ,
zur Belieferung von festen Zeitschriften -
beziehern usw (Ortsagentur ) . Meldung
schriftl . erb . u . A 218 TV. '

Hausdiener , fleiß . u . saub . , für meine Ge¬
schäfte Wilhelmstraße 38 und Lang¬
gasse 26 sof . ges . Carl Ernst , Juwelier
Wiesbaden , Wilhelmstraße 38.

STELLENGESUCHE
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